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Des Kanzlers Auslandsrede .
: : Karlsruhe , 10. Dez. Reichskanzler v. BeiHmann -Hollu-eghat gestern seine übliche E .atsrede über des Deutschen Reichs

auswärtige Beziehungen vorgetragen . Da die Rede ursprüng¬
lich für den 2. vorbereitet , also bereits eine Woche alt war ,
so hätte fie auch im Munde eines anderen sich schwerlich durch

'
,urwüchsigere Frische hervorgetan . Indessen haben ja auch ;Leidenschaftslosigkeit der Gedanken und Nüchternheit der

Sprache ihre Vorzüge, vor allem den eines besseren Schutzes vor
Mißverständnissen . Wo so ziemlich jedes Wort , jedes gram-
mattkalische Tempus abgewogen sind , wird wenigstens an demUnterbau der diplomatischen Arbeiten nichts versehen; undwenn auch allzu vorwitzige Neugier nicht auf ihre Kostenkommt , doch ein behagliches Vorurteil , daß die Leitung in
guten Händen sei, erweckt.

Gehen wir die Rede im einzelnen durch , so empfiehlt es sichbei dieser besonderen Gelegenheit vielleicht, von den Schluß¬sätzen auszugehen : nicht aus dem Beweggründe stoffhungrigerRomanleser , die sich ihr Interesse für die Schwierigkeiten der
Exposition durch einen flüchtigen Blick auf die Katastrophe ,- er letzten Blätter zu holen pflegen, sondern weil diese Schluß¬
sätze eine beachtenswerte Stilisierung des unserer Auslands¬
politik zugrunde liegenden Fundamentelartikels enthalten :
„für die unversehrte Aufrechterhaltung unserer kontinentalen
Machtstellung seien die gesamten physischen und moralischen
Kräfte der Nation einzusetzen ." Was über dieses Ziel hinaus¬geht. davon heißt es dann bloß, jene selben Kräfte „forderten
gebieterisch eine weitere Entfaltung im Getriebe der Welt¬
wirtschaft und Weltkultur ". Durch diesen Unterschied ist ein¬
mal mit gebührender Deutlichkeit herausgehoben , daß die
überseeische Arbeit an sich keine Lebensfrage der Nation wer¬den kann, sondern nur nach Maßgabe ihres Krästeüber -
schvsses betrieben und fortgesetzt werden kann ; mit anderen
Worten , daß dem Ausbau unserer Landesverteidigung mit
militärischen und auch mit politischen Mitteln die Steigerung
unserer Seegeltung untergeordnet bleiben mutz. Daß dieser
Unterschied klar herausgestellt wurde , mag seine Bedeutung
haben für jene im Inland wie Ausland verbreiteten Meinun¬
gen , daß Deutschland im Jagen nach dem Phantom überseeischer
Großmachtträume schließlich die bodenständigen Wurzeln sei er
Kraft vernachlässigen oder durch Schaffung landferner Rei¬
bungsflächen gefährliche Koalitionen gegen feine europäische
Sicherheit heraufbeschwören werde.

Diese Worte waren natürlich , außer an gewisse „rabiate
Fachmänner" des Auslandes , besonders nach England hinüker -
gefprochen . Der Kanzler hat sich sehr günstig über den Fort¬
schritt der deutsch-englischen Verständigungsverhandlungen aus¬
gesprochen . Freilich mit der Resignation des weltklugen Man¬
nes , der die „mageren Vergleiche" den „fetten Prozessen" vor¬
zieht . „Annehmbare Lösungen möglicher Gegenstände" : das
klingt recht nüchtern . Aber wir wollen uns bescheiden bei der
entscheidenden Abwehr einseittger Verzicht' eistungen" — vor
zwei Jahren wollten uns fa französische Unterhändler und
ihre deutschen Helfershelfer überreden , unsere ganze Kolonie

Togo, beiläufig die finanziell bestfundierte von allen , für ein
noch etwas größeres Stück des mit der Schlafkrankheit geseg¬neten „Neukameruns " draufzugeben ! Und ebensowenig ist vcn
Kompensationen zwischen weiteren Stücken Afrikas und mefo-
poamifchen Gerechtsamen die Rede. Mit schl chter Aufrichtig¬keit wird aber für die Dergangenhett das damals in den
Reichskanzlerreden unterdrückte Zugeständnis gemacht , daß
allerdings einmal der deutsch-englische Wettbewerb seine ruhi¬
gen Bahnen zu verlassen dachte , und nur geraten , daß man
dieses Vergangene jetzt ruhen lassen möge , und sich , freue, daßüber der Gegenwart günstigere Sterne zu stehen scheinen. In
allzu große Sicherheit dürfen wir uns freilich gegenwärtig
noch nicht wiegen, solange noch englische Kreise „der Wieder¬
annäherung der beiden Völker mit einer gewissen Skepsis
gegenüberstehen"

. Gemeint ist natürlich die konservative
Partei Englands , die allerdings mit jedem Nachwahltage
ihrer Wiederkehr zur Macht einen Schritt näher rückt. Da aber
gerade diese Partei von altersher einen Schatz staalsmännifcher
Weisheit ihr eigen nennt , so soll man sich durch solche Sorgen
auch nicht im voraus graue Haare wachsen lassen . Auch die
gleichzeitigen Auseinandersetzungen mit Frankreich über vor¬
derasiatische Kulturprobleme werden , fteilich mit einer wesent¬
lich größeren Zurückhaltung , erwähnt .

Der erste Hauptteil der Kanzlerrede , Rückschau und Aus¬
blick auf die Vorgänge der Balkan -Halbinsel , brachte am
wenigsten anderes als eine Wiederholung von Vielgesagtem.
Albanische Grenzschwierigkeiten, ungelöste Jnselfrage ^ von
Deutschland abgelehnte Revision des Burlarester Friedens ,
ausgeglichene Meinungsverschiedenheiten mit Oesterreich da¬
rüber , Rußlands Verzicht auf tertttoriale Erwerbungen in
Kleinasien : das war alles bekannt . In der armenischen Re¬
formfrage klingt ja die Formulierung : „ohne Einmischung
Europas , aber unter Mitwirkung der interessierten Mächte",für das türkische Selbstbewutztsein schonend ; ob aber überzeu¬
gend, das ist eine andere Frage : praktisch bleibt der Unterschiedvon einer „Einmischung" unerheblich. JTm übrigen wählte der
Kanzler förmlich gesucht zurückhaltend Ausdrücke und Wendun¬
gen über die Hoffnungen einer demnächstigen Wisderein -
renkung des aus Rand und Band geratenen Balkans : hat
doch der Opttmismus unserer Reichsregierung seit Jahr und
Tag so manche schmerzlichen Enttäuschungen erlebt ! Am be¬
ruhigendsten wird der Satz wirken , daß „bei der allseitig be¬
obachteten Zurückhaltung man hoffen dürfe , daß über die Zu¬
kunft der Türkei den Großmächten in absehbarer Zit kein
politischer Konflikt bevorstehe"

. Die gefahrdrohendsten Mo¬
mente scheinen ja auch einstweilen überwunden zu sein : da mag
unsere Geschäftswelt und die unverhältnismäßig schwerer heim¬
gesuchte österreichische dieses trostvolle Wort eines weniger un¬mittelbar in die Dinge verffochtenen Beobachters als weih¬
nachtlichen Friedensgruß mit Dankbarkeit entgegennehmen!

Scheidemann als Kanzlerretter.
Von unserem Berliner politischen Mitarbeiter .

Li Berlin , 9 . Dez . Der zwar nicht offizielle, aber tatsäch¬
liche Nachfolger Bebels itt der parlamentarischen Vertretungder Sozialdemokratie , der gewesene Vizepräsident des Reichs¬
tags , Scheidemann , hat sich heute wieder einmal als ein Teil
der Kraft , die Böses will und Gutes schafft, bewährt . Das
heißt, wenn man die Unmöglichmachung Herrn von Bethmann -
Hollwegs als etwas böses, die Festigung seiner Kanzlerstellung

Zm SchiffrneifferHause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Gretlilein & Co . G . m. b. H. Leipzig.
(53. Fortsetzung .) >r» --druck .

Eine Weile starrte Mauracher das verhängnisvolle Brief¬
blatt an , dann trat er ans Fenster , sah auf den Srom hinaus ,über den zwischen großen schwarzblauen Wolken her ein leises
Sonnenlächeln spielte. Erstes Frühlings ' hnen umwitterte mit :
gelbgrünem Hauch die Weidenauen am jenseitigen Ufer , und
darüber standen die Wälder in einem Tiesgrün , das ganz fest¬
lich durch die klare Luft glänzte .

Nun wurde ein dumpfes Stampfen ve -nebmbar , und aleich
darauf schob ein Dampfer seinen grauen Leib in das Land - 1
sihastsbild. Ruhig und sicher zog er seine Straße aufwärts, !
und Mauracher kam es vor . als grnge er viel schneller , als alle
die Dampfer , die er bisher gesehen hatte , und über deren i
keuchende Mühsal er und seine Leute oft gespottet hatten .

Und da schmiegte sich eine dunkle Sorge an sein Herz , die !
ihren Namen nicht nannte , ihn aber so überwältigte , daß er '
«uf einen Sessel neben dem Fenster niedersank und den Kops
aufseufzend in die Hände vergrub .

So fand ihn Anna , als sie ihn zum Mittagessen holen
wollte.

Als fie auf ihn zutrat , hob er den Kopf, und sie sah in
hilflose, todtraurige Augen.

„Was ist Dir , Vater ?" ftagte fie und legte ihm die Hand .
auf die Schulter . I

Tr schüttelte den Kopf. '

„Bist Du krank? " fragte sie wieder besorgt und griff nach
seiner Hand , die sich kühl anfühlte .

Er umschloß ihre Rechte mit sanftem Druck und erwiderte :
„Rein und hoffentlich bleibe ich auch in Zukunft verschont . Jetzt
ist keine Zeit zum krank sein . Es gibt jetzt viel , viel zu tun !"

Anna erschrak . „Ist im Geschäfte etwas vorgefallen ?"
fragte sie.

Er ärgerte sich schon , daß er sich «erschnappt hatte , und
erwiderte ausweichend : „Ah , nichts von Bedeutung . Ich bade
auch zuror nur so gemeint , daß man jetzt , wo alle Leute ver¬
rückt werden , seinen Kopf beisammen haben muß .

"
Doch Anna ließ sich nicht täuschen . Bittend , fast vorwurfs¬

voll sah sie zu dem Vater auf und sagte : „Nein , nein , Vater ,Du willst mir 's nur nicht sagen . Es ist ganz gewiß etw^s
Ernstes . Und schau , ich möchte mit Dir Freude und Leid teilen !"

Das kam so warm aus ibrem Herzen, daß auch in ihm ein
heißer Quell tiefinnerlicher Freude aufsprang , der all die
schwarze Schwermut mit seinen klaren Wellen hinwegspülte
und ihm das , was er eben für ein großes Ungl '

ck ^ e^ a^ en, une
in seiner melancholischen Phantasie zum Vorboten eines un¬
entrinnbaren Schicksales vergrößert hatte , für leicht und spie¬
lend überwindbar hielt , so leich-t daß er nun auch keinen An¬
stand nahm , seine Tochter den bösen Brief lesen zu lassen .

„Da lies selbst .
" sagte er und reichte ihr das Schreiben.

Sie wurde blaß , und das Blatt sing an , in ihren Hände'
zu zittern .

„Und läßt sich von den zwölstaufend Gulden nichts ret¬
ten ?" fragte sie.

„Nichts, gar nichts. Wie die Verhältnisse liegen , könnte
ich höckstens einen sehr zweifelhaften Prozeß anfengen rnd am
Ende das gute Geld zu dem schlechten legen. Aber das werde!

als etwas gutes anfehen will . Zweifellos gibt es auch außer »
halb der Sozialdemokratie , zumal in den letzten Wochen, zahl¬
reiche Zeitgenossen, die tzas so selbstverständliche Wiedas ,
erscheinen des Kanzlers nicht ganz ohne stille Kritik empfa»
den , zumal als er in seiner Ausland -Rede die Ereignisse, di»
ihm das Mißbilligungsvotum des Reichstags eintruge », völlig
unberücksichtigt ließ und auch keine weitere Awfllärung über
Donauefchingen gab. Deshalb herrschte gestern, unmittelbar
nach der ersten Rede des Reichskanzlers, etwas wie allgemein »
Enttäuschung.

Hätte sich Herr Scheidemann, ebenso wie wenige Tags
früher sein Zentrumskollege Fehrenbych, ganz einfach zum Stab
metscher dieser Stimmungen und Gefühle gemacht , er hätt «
höchstwahrscheinlich innerhalb und außerhalb des Hanfes ähn¬
liche Genugtuung ausgelöst wie am 4. Dezember der Zentrums¬
redner . Slatt dessen faßte der Vertreter der Sozialdemokratt «
die wichtige Aufgabe des Augenblicks ganz einseitig partei¬
politisch an und rief den Reichskanzler in einer Weife zur Ord»
nung , die weit über das berechtigte Maß hinausfchoß. Wegen
des Mißtrauensotums des Reichstags hätte Herr von Beth -
mann -Hollweg eine Rückkehr in dieses Parlament für unwür¬
dig halten , hätte der Kaiser seinen Kanzler nicht weiter
„kleben"

, hätte der Reichstag mit dem Verurteilten nicht wei¬
ter verhandeln sollen! Als ob es keine Verfassung gäbe, die
die Machtbefugnisse des Kaisers und des Reichstags genau
regelt ; und keine Geschäftsordnung, die den Sinn der Miß¬
trauensbeschlüsse deutlich erkennen läßt . Indem Herr Scheids¬
mann diese schriftlich festgelegten Rechtsgrundsätze einfach bei¬
seite schob und das Machtverhaltnis des Reichstags in ver¬
fassungswidriger Weise unterstellte , tat er dem Kanzler un¬
beabsichtigt einen sehr wertvollen Liebesdienst.

Herr von Bethmann -Hollweg brauchte sich und fein eigen¬
artiges Schweigen über die letzten Vorgänge in der AMr »
von Zabern gar nicht mehr zu rechtfertigen. Er hatte keinen
Anlaß mehr , über Donauefchingen irgendwelche Mitteilungen
zu machen . Er konnte sich einfach als Hüter der Verfass«^
und als kundiger Ausleger der Geschäftsordnung des Reichs¬
tags zeigen, um Recht und Gerechtigkeit auf feine Seite zu
bringen . Und der Herr Reichskanzler tat das in einer auch
rhetorisch recht geschickten Weise. So geschah, was währeiü »
der verfehlten Rede Scheidemanns vorauszusehen war : di»
Stimmung schlug zugunsten des Reichskanzlers um.

Dieser Stimmungsumschwung ging fteilich nicht etwa f#
weit, daß die nichtsozialdemokratischen Mißbilligungs -Paxteien
das am letzten Donnerstag Beschlossene bedauerten oder gar
widerriefen . Keineswegs . Herr Bassermann sprach wohl in
ihrer aller Namen , wenn er am Schluß seiner Etatsrede gerade
mit den Aufklärungen der letzten Tage rechtfettigte , daß jenes
Mißtrauensvotum durchaus begründet und auftechtzuerhatten
sei : Der Mangel an staatsmännischer Klugheit und der Mangel
an Energie der Regierung bliebe bestehen .

Aber immerhin , ein erheblicher Teil Mißsttmmung und
nachträglicher Angriffslust auf Seiten der bürgerlichen Par¬
teien hat doch zweifellos die in ihrer llebertreibung und auch
in der höhnischen und hämischen Form völlig verfehlte Rede
Scheidemanns verscheucht . Wie das Zentrum und die Natio¬
nalliberalen gestern, so werden auch heute die noch zu Worte
kommenden übrigen bürgerlichen Parteien Stellung zur
„Wackes -Affäre " mit ihren Folgen nehmen, fie werden ihre Ab-

ich mir gründlich überlegen . Ich will mit Advokaten nichts
mehr zu tun haben . Bei denen verliert immer der , der zahlen
kann. Da ist einer , wie der andere ."

Die Entschlossenheit, die der Vater zur Schau trug , wirkte
auch auf Anna . Jetzt durste fie den Vater nicht durch Klagen
noch mehr Niederdrücken , jetzt gab es nur eines : mutig fein,dem Unheil an die Kehle zu fahren und es zu Boden zu werfen .

Stolz warf sie den Kopf empor und sagte: „Rein , Vater ,
prozessieren darfst Du nicht . Das gibt dann eine Menge Auf¬
regungen und Verdrießlichkeiten , und das ist die ganze Ge¬
schichte nicht wert . Du kannst diesen Verlust schließlich ganz
leicht überwinden , und ich will Dir dabei helfen. Uns zwei
soll nichts beugen ! Gelt ?"

Und sie reichte ihm die Hand, wie ein Kamerad denk
andern , wenn er sich ihm für Not und Tod verbündet .

Wie sie so vor ihm stand in ihrer blühenden Jugendkraft ,und die dunklen Augen mit männlicher Entschlossenheit und
doch voll des warmen Strahles der Liebe auf ihn heftete,dünkte sie ihm schöner als je . und ein Sturm sprang in seiner
Brust auf . der die Flamme , die heimlich in ihm brannte , zubreiter , himmelan jagender Löhe aufbrausen ließ. Einen
Augenblick war es ihm , als müsse er fie an sich reißen und ihr
Gesicht mit Küssen bedecken, und schon hob er die Arme — da
fiel sein Blick auf das Medaillon , das ihr an goldenem Kett -
ch ' n den Hals schmückte und das Bild der verstorbenen Mut er
trug , und langsam sanken ihm die Arme am Leibe hinab . Eine
kalte Hand griff in sein Herz , welche die wilden Flamme «
darinnen dämpfte , und mit heiserer Stimme , in welcher der
Sturm nachzitterte -

, antwortete er : „Ja . Anna , wir wollen Zu¬
sammenhalten . Uns soll nichts beugen."

(Fortsetzung folgt.) . .
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stimmung vom 4 . Dezember dem Kanzler und dem Lande gegen¬
über rechtfertigen . Aber sie werden sich von allen Einseitigkei¬
ten fernhalten , sodatz Herr von Bethmann -Hollweg leichter , als
er wohl selbst erwar et hatte , über die peinliche Situation hin¬
wegkommen wird . Den Dank dafür wird er im Herzen dem
Führer der Sozialdemokratie , Herrn Scheidemann , abstatten .

Die Presse und die Kanrlerrede.
(Tel . Meldungen.)

— Berlin , 10. Dez . Die hiesigen Morgenblätter besprechen heute
schon mehr ober weniger ausführlich die gestrige Rede des Reiche»
lanzler , über die auswärtige Lage.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : „Herr
» . Beihmann Hollweg hat einen recht kurzen Ueberblick über die «ns»
« Artigen Beziehungen des Deutsche « Reiche » gegeben. Ein wenig
mitteilsamer hätte e- wohl sein können, auch ohne uns vor dem Aus¬
lände zu kompromittiere «. Der soziawemokratischc Etatsredner
Scheidemann versuchte ihn an die Affäre von Zaber« zu erinnern . Der
Reichskanzler hatte diese Frage gemieden. Für Scheidemann gab es
überhaupt nur die Position Zabern im umfangreichen Reichsetat . Er
sprach in der Form sehr gemäßigt , in der Sprache freilich umso schärfer .
Aber der Eindruck seiner Rede im Hause war , soweit die bürgerliche
Linke in Betracht kommt, nicht sehr günstig. Herr ». Bethmann Holl¬
weg wartete nicht ab , bis die Etatsredner der beiden Mittelparteien
ihm ein« goldene Brücke bauten . Es machte durchaus den Eindruck,
daß er auf diese Gelegenheit geharrt hätte , um ein paar sorgfältig
präparierte Sätze vorzubringen . Er trat wieder einmal als Verteidi¬
ger des kaiserliche« Willens auf . Nach einer verächtlichen Seiten -
bcmerkung über das sogenannte Mißtrauensvotum behauptete er, der
sczialdemokratische Redner habe unsrron verfassungsrechtlichen Zustand
umgedreht Die Gegenüberstellung von kaiserlicher Gewalt und sozial¬
demokratischemTerrorrsmus konnte zwar naive Seelen für den Augen¬
blick verwirren , aber bei näherem Zusehen erscheint das alles doch als
ein Mittel sehr billiger Art . Es war ein etwas all zu durchsichtiger
Versuch , hinter dem Kaiser Deckung zu nehmen . Eine loyale Aeuße-
rung über die Verfügungen , die in der Zaberner Affäre getroffen
wuü >cn oder noch getroffen weiden sollen, hätte ihm genutzt. Aber an
einer solchen Aeutzerung hat es abermals zum dritten Male gefehlt.
Mit dem Ruf : Ihr könnt mich drängen und stoßen , ich gehe nicht",
stellt man eine schadhafte Autotttät nicht wieder her .

"
Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " stellt fest : „Es

gab keinen Skandal , leine Senfatton . Man durfte gespannt sein, wie
der Sturm der vergangenen Woche auf den Kanzler eingewirkt haben
würde . Run , wenn er überhaupt einen Augenblick, sein seelisches
Gleichgewicht verloren hatte , so hat er es inzwischen vollkommen
wieder gewonnen. Er trat den Scheidemannschen Ausführungen mit
unleugbarem Geschick entgegen."

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " erklärt : „Einen
besseren Erfolg hätte der Reichskanzler von der ersten Sitzung nach
dem Mißtrauensvotum lau « erwartet . Wäre er vorher indisponiert
gewesen, er hätte sich jetzt wieder wohl gefühlt . Ehe die Verfassung
im Sinne der Sozialdemokratie geändert wird , muß die Sozialdemo¬
kratie von Grund aus sich geändert haben . Solange sie dies unter¬
läßt , sind alle Angriffe auf den mit einem Mißfallenvotum belasteten
Reichskanzler , mit dem d- e Volksvertretung nicht mehr zusammen-
arbeiten könne , nur geeignet, seine Stellung zu stärken und somit wird
Herr v. Bethmann Hollweg zufrieden sein . Die Schicksalsstund« ist
für ihn keine Sterbeftande geworden .

"
Das führende sozialdemokratischeOrgan , der „Vorwärts ", ur¬

teilt : „Eine ganze Woche ist Herr v . Bethmann Hollweg umher ge¬
schlichen, von Berlin nach Donaueschingen, von Donaueschingen wieder
nach Berlin , von Partei zu Partei , von Parlamentarier zu Parla¬
mentatter , um die schmollend « Reichstagsmehrheit wieder zu versöhnen.
Es wird nicht mehr lange dauern und es ist alles wieder gut . Der
Reichskanzler fühlt sich als getreuer Fridolin seines Herrn . Das ist
ihm größere Ehre und Würde als die Uebereinstimmung mit der über¬
wältigenden Mehrheit des deutschen Volkes. Auf diese erneute Provo¬
kation des Reichstages hätte jetzt die Antwort von bürgerlicher Seite
kommen müssen . Diese Antwort kam , so nichtssagend und harmlos ,
baß du-rch sic die Dienstagsitzung zu einem viel schwärzeren Tage für
den Reichstag und den deutschen Parlamentarismus geworden ist, als
sie der vorige Mittwoch für die deutsche Regierung und den Reichs¬
tag war "

Das Blatt erinnett zum Schluß daran , daß 1818 der Frankfurter
Bankier Bethmann den englischen Sozialisten Mr . Owen mit maß¬
gebenden Männern des Bundestages bekannt machte . . Der Bethmain »
von heute täusche sich über die Massen. Reichskanzler und bürgerlich«
Parteien kommen und vergehen , das Volk bleibt und siegt.

Die konservative „K euzzeitung " schreibt : „Auf Scheide¬
mann » Angriffe erfolgte sofort des Reichskanzlers Abwehr . Ent¬
schieden und frisch , beinahe freudig weist er die Versuche zurück, den
Machtbereich des Parlaments zu erweitern . Lebhafte Zustimmung
dankt ihm dafür . Das Zentrum winkt den Genossen sehr deutlich ab ."

Die freikonservativen „Berliner Neue st en Nachrichten "
schreiben: „Ernst und überzeugend kommen die Worte aus dem Munde
des Reichskanzlers , wenn ste auch nicht die Helle Klangfärbung einer
Fechterllinge haben . Dir Lärmattacke der Roten ist ausgeblieben ."

, Die agrarkonservative „Deutsch « Tageszeitung " schreibt :
„Mit dem. was der Reichskanzler gestern über die auswärtige Politik

Ltty Braun u die Zrage der Zrauenemanzipation.
(Vortrag im Kaufmännische » Verein Karlsruhe .)

<P Karlsruhe , 10. Dez . Frau Dr . Lilq Braun -Berlin , die
bekannte Vorkämpfer !» für Frauenrecht in Deiltfchland und
Berfasserin der epochemachenden Bücher „Memoiren einer Srr*
zialisttn " und „Zm Schatten der Titanen "

, eine Kampsnatur
mit flammender Seele , die sich um viele Fragen auf dem Wege
der Frauenemanzipation frühzeitig ernstlich bemüht hat und
durch Erfahrungen stark und sehend geworden , schließlich als '

höchstes Ziel die Adelung des Begriffs der Mutterschaft erkannt
chat , sprach gestern abestd vor einer überaus zahlreichen Zu¬
hörermenge im großen Eintrachtsaale über „Frauenemanzipa¬
tion — Menschheitsbefreiung ? " Die Rednerin , eine hohe Er¬
scheinung mit fast kindlich anmutenden Gesichtszügen , denen aber
die lebhaften dunklen Augen und die kluge und feine Mund -
partie einen besonderen Ausdruck geben , bot -einen sachlich und
sprachlich ausgezeichneten und tiefgründigen Vortrag , der in der
Sicherheit und Klarheit des Eedankenaufbaus , in der Selbst¬
ständigkeit des Urteils sich weit über das erhob , was man ge¬
meinhin von den Sprecherinnen der Frauenbewegung zu hören
und zu lesen bekommt . Ueberall fühlte man unter den ein¬
fachen Sätzen und Wortgebilden das eigene warmherzige Leben
und Erleben hindurchschlagen , das den Worten der Vortragen¬
den besonderen Glanz und Schwere verlieh .

Um zu einem wirklichen Begriff in der Frauenfrage zu
gelangen , so etwa führte die Rednerin aus , ist es notwendig ,
sich über die Entwicklung der Frauenbewegung einen Ueberblick
zu verschaffen . Einleitend unterschied sie dann den die Schiffe
und Schiffchen der organisierten Frauenbewegung tragenden
und den großen und gewaltigen Strom der natürlichen Frauen¬
bewegung . Die neuzeitliche soziale und wir . schaftliche Entwick¬
lung hat die Frau aus der glückhaften Gebundenheit des Fa¬
milienlebens und der Fülle der Pflichten als Mutter und Lei¬
terin eines arbeitsreichen , großen , eigenen Hauswesens ge-
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des Deutschen Reiches sagte , kann man . im allgemeinen einverstanden
sein. Die zweite Rede, die er gegen Herrn Scheidemann hielt , zeichnete
sich durch

' eine gewisse Schärse aus , die freilich hin und wieder eine
eigentümliche Abtönung erfuhr . Mit Recht erklärte er die formelle
Mißdilligungskundgebung als widersprechend unseres verfassungsrecht¬
lichen Zustandes . Gleichzeitig betonte er aber , daß eine solche Kund¬
gebung nicht bedeutungslos sei .

"
Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschan " betont : „Aus

allen Seiten war lebhaft empfunden worden , wie mit ganz anderer
Sicherheit als in vergangenen Tagen der Kanzler feinen parlamen¬
tarischen Streich gegen die Genossen führte . Ihr großer Fischzug im
bürgerlichen Lager ist mißglückt ."

Die österreichische Presse und die Rede des Reichs¬
kanzler ».

--- Wie« , 10 . Dez . Di - offiziöse „Reichs post " sagt in Be¬
sprechung der Rede des deutschen Reichskanzlers : „In dem Expose
werden die Stellen , die Oesterreich -Ungar » und den Dreibund be¬
treffen , wegen ihrer Herzlichkeit in den verbündeten Staaten mit be¬
sonderer Freude ausgenommen werden .

"
Mehrere Blätter besprechen gleichzeitig die gestrigen Erörterungen

des Grafen Berchtold und des Reichskanzlers .
Die „Neue Freie Presse " bespttcht aus der Rede des

Reichskanzlers nur die Stelle von der Revifion des Bukarefter Frie¬
den» und sagt : „Der Reichskanzler hat zum klaren Bewußtsein ge¬
bracht, daß an den Vorschlag der Revifion sich die ernstesten Gefahren
eines Krieges hätten knüpfen können, da die Großmächte in keinem
Puntte so uneinig gewesen sind, wie in dem, ob der Bukarefter Friede
geändert werden soll . Die Revision hätte der Zündkeim werden kön¬
nen , der die Leidenschaften entflammt und Europa in Brand gesetzt
hätte .

"
Die „Times " über die Kanzlerrede .

= London, 10 . Dez. Die „Times " rekapitulieren die Haupt¬
gedanken der Kanzlerrede über die Beziehungen der Mächte. Das
Blatt nimmt mit besonderer Freude von der Feststellung Kenntnis ,
daß die korrekte« Beziehungen z« Frankreich der deutsche« Politik
ihre Aufgaben erleichtert haben . Die „Times " betonen sodann , daß
nach der Auffassung des Reichskanzlers alle Mächte über die Zukunft
der Türkei sich in einem substantiellen Einverständnis befinden . Alle
wünschten, daß ihre Beziehungen unverletzt und ihr Prestige aufrecht-
erhalten bleiben icköge, . aber auf der Grundlage innerer Reformen ,
deren Durchführung und zwar unter dem Beistand Europas in ihrem
eigenen Interesse liege . Unter diesen Umständen hat der Reichskanz¬
ler nicht gezögert, die Hoffnung auszusprechen, daß keine Aussicht auf
politische Streitigkeiten über die Zukunft der Türkei zwischen den
Mächten vorhanden sei. Heber die Berhandlungen mit England zum
Zwecke der Wiederherstellung der früheren Beziehungen schreibt
das Blatt :

„Wir können dem Kanzler versichern , daß eine Politik dieser Art ,
wenn sie nicht nur in gutem Glauben , sondern auch mit der voll¬
ständigen Rücksicht auf den äußeren Schein in gutem Glauben ge¬
führt ist , der wenigstens für den Augenblick bei der Ernennung eines
deutschen Eenerals und Kommandeurs der deutschen Truppen in
Konstantinopel »ergessen worden zu sein scheint , in England so will¬
kommen ist, wie er hofft und wünscht. Sie hat natürlich mit dem
Grundsatz im Einklang zu sein, der so oft und deutlich von unseren
Ministern ausgesprochen worden ist, daß wir keine neue Freundschaft
auf Kosten der bestehenden eingehen können. Aber unter dieser un¬
erläßlichen Bedingung wird er uns ebenso begierig finden , als er
selbst ist, die Vergangenheit ruhen zu lassen und mtt Vertrauen aus
der Basis der Gegenwart fortzuarbeiien . Wir müssen allerdings sicher
sein, und zwar auf Grund von Tatsachen und nicht von Worten , daß
diese Grundlage solide ist .

"

Sadifche Chronik.
- s . Berghausen , 10 . Dez . Bei der Abstimmung der

Kirchsngemeindeversammlnng wurde mit allen Stimmen die
auf sechs Jahre ausgesprochene Ernennung des Pfarrers
W . Goos hier für endgültig erklärt .

X Mannheim , 10. Dez . Die badische Gesellschaft zur Ueberwach-
ung von Dampfkesseln mit dem Sitz in Mannheim hat soeben ihren
Jahresbericht über das 47 . Geschäftsjahr 1812 herausgegeben . In
dem verflossenen Jahr ist zu den bisherigen Aufgaben der Gesell¬
schaft ,eine neue, nämlich die lleberwachung und regelmäßige Prüfung
der Auszüge getreten , Im abgelaufenrn Geschäftsjahr wurden ins¬
gesamt 1843 Prüfungen an Kraftfahrzeugen vorgenommen , ferner
Untersuchungen von 110 Aufzügen, von 16 Kranen , von 29 Sprirck-
leranlagen , von 30 Azetylenanlagen , von 16 Kraftfahrzeugen

"Tu
polizeilichem Auftrag , von 9 Armeelastwagen , von einer Rutschbahn,
von 11 Schiffschaukeln und von 4 Feuerlöschgeräten . Auch die
elektrotechnische und chemische Abteilung führte zahlreiche Unter¬
suchungen durch .

Seckenheim (A . Mannheim ) , 10. Dez . Ratschreiber
Karl Sauer in Seckenheim ist diese Nacht gestorben . Der Tod
war dem 58jährigen eine Erlösung nach längerem und schwe- !
rem Leiden . Sauer war ein geborener Jlvesheimer und
genoß an der Stätte seiner letzten jahrzehntelangen Wirksam -

waltsam herausgelöst , indem die Industrie einen der häus --
lichen Arbeitszweige nach dem andern der Familie entzog und
zu selbständigen Betrieben entwickelte und schließlich mit der
Arbeits - und Erwerbsmöglichkeit auch die Frau selbst aus dem
Hause zog. Die Frauenfrage besteht nun in dem Konflikt zwi¬
schen der natürlichen Bestimmung des Weibes und der Stel¬
lung , die die moderne Entwicklung der Frau aufgedrängt hat .
Die Folgen der außerhäuslichen Berufsarbeit der Frau sind j
1 . für diese selbst Schädigung der Gesundheit , besonders der
prole . arischen Mädchen , Untergrabung der Schönheit , Vermin¬
derung ihrer Eignung zur Mutterschaft , weibliches Berufs
Philistertum , anderseits aber das Erwachen der Frau zum Be¬
wußtsein ihrer selbst, Erziehung zum Pflichtbewußtsein gegen
die Allgemeinheit , Vermehrung der Möglichkeit zur stärkeren
Ausbildung der Persönlichkeit ; 2. für die Beziehungen der Ge¬
schlechter untereinander : Differenzierung der Liebesbedürfnisse
der Frau , größere Gefährdung des alten Ehe -Ideals , ander¬
seits aber auch größere Wahrhaftigkeit und Vertiefung der
Liebe durch Kameradfchasts - und Freundschaftsgefühle , durch
gegenseitige Befruchtung höchster Art (Elisabeth und Robert
Browning ) ; 3 . für die Nachkommenschaft mangelnde körperliche
und geistige Pflege der Kinder , da Beruf und Mutterschaft un¬
ter den heutigen Verhältnissen unvereinbar sind , anderseits
Herausbildung eines feineren Begriffs der Mu .terschcft durch
das größere Verständnis der Nöte und Kämpfe der Kinder , i

Alle diese Punkte erläuterte die Vortragende in anschau¬
licher , klar verständlicher Weise durch Beispiele aus dem Leben ,
um dann zu der letzten und schwerwiegenden Fol . esrscheinung
der Frauenbewegung , dem , was wir unter dem Begriffe de -,
Eebärstreiks zusammen -assen, überzu . ehen . Hier u eitet sich ihr
die Frauenfrage zur Menschheitssrage selbst . Nachdem sie mir
scharfen Worten die ans Selbstsucht kinderlose Frau gegeißelt
hatte , die sie als einen „psychologischen Bankerotteur " bezeich
nete , zog sie die Frauen in Betracht , welche unter dem Zwange
der Berufsarbeit dazu gelangen , sich die Zahl der Kinder zu >

»
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keit hohes Ansehey . Eine besonders empfindliche Lücke reißt
sein Tod in die Reihen der nationalliberalen Partei .
Vorsitzender des Ortsvereins und als VorftandsinitgliÄ des
Bezirksvereins Mannheim -Land , als Mitglied des Wahlkreis -
Ausschusses und als stellvertretendes Mitglied des Engere «
Ausschusses in Karlsruhe hat er immer hervorragend mitge »
arbeitet . Wiederholt haben ihm die Parteifreunde in Mann¬
heim -Land die Kandidatur zum Landtage angeboten ; beschei¬
den hat er immer abgelehnt .

o . Kleingemünd (A . Heidelberg ) , 10. Dez . Das älteste der
beiden durch eine Benzinexplosion verunglückten Kinder des
Bahnarbeiters Gärtner ist gestorben . Es besteht wenig Hoff¬
nung auch das andere bei der Explosion schwer verletzte Mäd -
chen am Leben zu erhalten .

■Y Kehl, g . Dez. Nach einer von der Stadtgemeinde Kehl mit
der Justizverwaltung abgeschlossenen Vereinbarung hat die Staats¬
verwaltung , um der Stadt Kehl die Erschließung der sogenannten
Kommissionsinsel als Bauterrain zu ermöglichen» das Brückendienst-
gebällde und das Amtsgefängnis um den Preis von 63 000 .4* unter
der Bedingung abgetreten , daß die Gemeinde ein Gebäude für Amts¬
gericht, Notariat und Amtsgefängnis , einschließlich Dienstwohnung
für den Amtsvorstand und den Eefangenenwart , auf ihren Namen
und ihre Kosten erbaut und an den Staat auf 18 Jahre gegen Zahl¬
ung eines Mietzinses in Höhe von 4 Prozent der Baukosten vermietet .
Die Baukosten sollen 300 0Ü0 Ji nicht überschreiten. In dem Staate
»ora»schlag für die Jahre 1914/15 worden die Kosten für die innere
Einrichtung , sowett die vorhandene nicht auereicht , für das Amts¬
gericht mit 6500 M und für das Amtsgefängnis mit 6200 Jk ange¬
fordert .

Z Lörrach, 10 . Dez . Der Badisch« Sand ««»«r«in für ^innere
Mission feierte in den letzten Tagen hier düs Fest feines 64jLhttg«i
Bestehens. Bei dem Festgottesdienst am Sonntag wurden die Erußtz
der Großherzogin Luise und des evangelischen Oberklrchenrates von
dem an der Spitze des Landesvereins stehenden Prälaten Schmitt-
henner überbracht . Nach der Festpredigt erstattete Berernsgeistlicher
GLnther aus Karlsruhe den Tätigkeitsbericht . Im Anschluß an den
Kindergottesdienst sprach Prälat Schmitthenner über die Sonntags -
schulen in Baden . Am Montag vormittag wurde« sodann di« ge¬
schäftlichen Verhandlungen des Landesvereins beraten Und hierbei
die Erweiterung der Leiden Vereinsanstalten , Zwangserziehungs¬
anstalt Schwarzacher Hof und Erholungsheim Charlottenruhe bei
Herrenalb , betont . An diese Beratungen anschließend sprach Pro¬
fessor Dr . Brunuer aus Berlin über die Bekämpfung von Schund
und Schmutz in Wort und Bild .

A Lörrach , 10. Dez . Die Klagen über den Betrieb der
elektrischen Wiesentalbahn wollen , wie in der „Freib . Ztg ."

zu lesen ist , nicht verstummen . Während jetzt die elektrischen
Maschinen ihren Dienst befriedigend erfüllen , treten nunmehr
neue Störungen ein , die sich aus der Stromzuführung ergeben
sollen . Am Samstag blieben drei Züge auf offener Strecke
stecken und die Dampflokomotiven mußten wieder den Dienst
versehen .

0 Weil (A . Lörrach ) , 10. Dez . Im Verlauf der letzten
Woche fanden hier Verhandlungen statt zwischen der Bau -
behotde und den beteiligten Gemeinden wegen Verbesserung
der Wegverbindung Lörrach —Lüllingen —Weil . Dabei ist
auch eingehend die Frage der Schaffung einer zollfreien Straße
zwischen Lörrach und Weil erörtert worden . Es soll der Lösung
dieser Frage bald näher getreten werden .

T . Jstcin (A . Lörrach ) , 10. Dez . In den letzten Tagen
fanden im Bereiche der Festung Jstein wieder größere mili¬
tärische Nachtübungen statt , an welcher die Truppen der Gar¬
nisonen Mülhausen und Müllheim beteiligt waren . Bei die¬
sen Manövern waren die Scheinwerfer der Festung wieder
in Tätigkeit und breiteten weit über das sundgautsche Gebiet
ihr Licht ' aus . Zm Monat Februar sollen wiederum Nacht¬
übungen in größerem Umfange stattfinden .

A Konstanz , 10 . Dez . In der gestrigen Bürgerausschuß¬
sitzung wurde die Erstellung einer Lrichenh lle beschlossen für
den Kostenaufwand von 150 000 Mark , von denen 50 000 Mark
durch Stiftungen gedeckt sind . Die Vorlage wurde von den
Liberalen , Fortschrittlern und Sozialdemokraten : gegen die
Stimmen de» Zentrums angenommen . Die drei hiesigen
katholischen Pfarreien haben in einem Schreiben an den Stadt¬
rät erklärt , daß sie nötigenfalls von der Kanzel gegen die Be¬
nützung der Leichenhalle Stellung nehme « und in ihr keine
kirchliche Handlung vornehmen würden , da in der Leichenhalle
die spätere Einbauung eines Verbrennungsofens vorgesehen
sei. Falls das bischöfliche Ordinariat diese Entschließung bil¬
ligt . wird der konfessionelle Frieden in Konstanz gewiß keine
Förderung erfahren .

r . Konstanz, 10. Dez . Bielbelacht werden hier , zwei AnnoNre«,
die in zwei auf einander folgenden Nummern der „Konst. Ztg?
( Nr . 337 und 3?8) erschienen sind . .Die erste lautet : „Derjenige , per

versagen . Die Frau schreitet also von der Gebundenheit an ihr
1 Geschlecht über den Leidensweg der Arbeit bis zur Kreuzigung

ihres Geschlechts. Ein schlimmer Preis , den die Entwicklung
Zur freien Persönlichkeit nicht aufwiegt . Der Einwurf eines
mit dem Geburtenrückgang parallel laufenden Rückgangs der
Sterblichkeit fei nicht stichhaltig ; denn die Betonung der Quali¬
tät der Geborenen im Gegensatz zu ihrer früheren Quantität
könne nicht das Grauen besiegen , welches die erschreckende Zu¬
nahme des Eeburtenrück - an ' s bei uns heraufbeschwöre und du
Erfahr einer lleberschwemmung mit östlichen Menschenmassen in
immer größere Nähe rücke . Die Vortragende gesteht , sie . würde
selbst auf der ganzen Linie der Frauenbewegung , für die sie
gekämpft habe , zum Rückzug blasen , wenn sich in dieser schwer¬
sten Gefahr keine Rettungsmöglichkeit zeigte . Aber es gebe
keinen Leidensweg , der nicht zur Erlösung führte . Frau Bräun
glaubt auch hier eine Lösung zu sehen , eine Erlösung von der
Rot : der Gang der Entwicklung werde der sein , daß man zu
besseren Arbeitsbedingungen für die Frau — und damit auch
für den Mann — gelangen werde , um Zeit zu gewinnen für ein
neues , schönes und reicheres Familienleben . Auch der Mann
und gerade der Mann fei durch feine Berufsarbeit gehindert ,
feine Persönlichkeit zu entwickeln , Vater zu sein , der Familie
und seinen Kindern zu leben . So werde die Frau den Mann
miterlösen aus dem heutigen llebermaß der Anforderungen !
es werde sich einmal darum handeln , die Verhäl nisse den
Menschen anzupassen und nicht umgekehrt die Menschen den
Verhältnissen wie jetzt und , selbstverständlich nicht außerhalb
der Arbeit , sondern innerhalb der Arbeit , glücklich zu sein !
denn des sei nachLoethe die höchste Bestimmung des Menschen.
Alle Frauen sollten in dieser Richtung tätig sein ; die Arbeit
sei nicht leicht , .aber sie sei zu ertragen , wenn die Frau nur die
gefestigte Ueberzeugung in sich trage , daß ihre Dornenkräuz «
sich auf den Häuptern ihrer Kinder zu frischem Lorbeer und
blühenden Rosen wandeln werden ^ Die glänzenden Ausfüh¬
rungen erweckten bei den Zuhörern lebhaften Beifall
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fcas Portemonnaie am Samstag abend aufhob , wird ersucht, selbiges
Bodanstr. 33 , pari . , abzugeben, da er erkannt ist." Der humarliebende
Missetäter liest dann . folgende Antwort in das Blatt einrücken : „Der-
jenigel Da ich doch

' erkannt bin , bitte ich , das Portemonnaie bei mir
Muholen . Derjenige, der das Portemonnaie am Samstag abend
aufgebobrn hat "

A Aus Baden . JO.. Dez . . Durch das Reichsgesetz vom
29 Juli 1913 ist bekanntlich eine Entschädig ng ter Schöffen
Üti Geschworenen durch Gewährung von Tagegeldern ein-
geführt worden . Nach vorläufiger Berechnung des Justiz¬
ministeriums wird dadurch ein Mehraufwand für die Rechts¬
pflege in Baden von jährlich 50OVO Mark entstehen . Außer - '

pem wird die bevorst hende Erhöhung der Zeugen - und Sach -

, erständigengebühren eine Mehrausgabe von jährlich 20 000
Mark zur Folge haben . Endlich hat Baden an den .Kosten der
im Jahr 1911 in Berlin iy Wirksamkeit getretenen Zentral¬
polizeistelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bffdr und Schriften
mts Anteil jährlich 2400 Mark aufzubringen . Als Berater
dieser Polizei stelle ist der frühere Professor am Gymnasium in
Pforzheim , Dr . Karl Brunner , berufen worden .

Rene Bestimmungen für die badischen
Bolksschnlbehörden.

H - Karlsruhe , 10. Dez . Wie schon mitgeteilt , wurde in der
neuesten Nummer des Gesetzes - und Verordnungsblattes für
Baden die feit langem erwartete Verordnung über die Schul¬
behörden der Volksschule veröffentlicht . Die mit besonderer
Spannung von den Lehrern erwartete Vorschrift über den
Wirkungskreis der Ortsschulbehörden bestimmt , daß die Orts -

schulbchördc auf die Ausübung der Schulpflege beschränkt ist .
Eine Aufsicht in schultechnischer Beziehung kommt ihr nicht zu .
Das Recht der gutachtlichen Aeußerung und der Antrags¬
stellung der Ortsschulbehörde erstreckt sich auf alle organisato¬
rischen , wirtschaftlichen und Verwaltungsverhältnisie der
Schule . Die Ortsschulbehörde hat die Lehrer in der Hand¬
habung der Schulzucht zu unterstützen . Ein Recht zu dienst -
polizellichen Maßnahmen gegen einen Lehrer steht der Orts -

fchulbehörd« nicht zu.
Im zweiten Abschnitt der Verordnung werden die Befug¬

nisse des Schulleiters und des sogenannten 1 . Lehrers um¬
schrieben. Die Kompetenzen des Kreisschulamts , die im dritten
Abschnitt behandelt werden , find in einigen Punkten erweitert
worden .

Die Bestimmungen über den Religionsunterricht , soweit
sie nicht im Gesetz selbst zitiert sind , waren bisher in den Ver¬
ordnungen der Schulbehörden und in der Schulordnung selbst
enthalten . Sie sind jetzt , wie von uns gleichfalls schon erwähnt
wurde , in einer besonderen Verordnung über die religiöse
Unterweisung an der Volksschule zusammengefaßt . Ueber den
vielumstrittenen Punkt des Kirchenbesuchs der Schüler sagt der
8 5 dieser Verordnung : Die Schüler sollen zum Besuch des
Gottesdienstes auch von seiten - er Schule angehalten werden ,
jedoch zum Besuche von Schülergottesdiensten an Werktagen
in dem bisher in jeder Gemeinde üblichen Maß , jedenfalls
nicht mehr als zweimal in der Woche,

Eine Beiziehung der Schüler zum Gottesdienst sowie zu
sonstigen kirchlichen Feiern und Veranstaltungen während der
Unterrichtszeit ist nur in bestimmten Ausnahmefällen zuzu¬
lassen. Das Nähere bleibt 'einer besonderen Vollzugsanweisung ,
die , wie die „Franks . Ztg .

" Hört , im Schulverordnungsblatt
erscheinen wird , Vorbehalten . Weiterhin sind zu erwarten die
Schulordnung , die den eigentlichen Schulbetrieb betrifft , sowie
neue Dienstweisungen für die Lehrer auf Grund einer Revi -
Lierung der bisher bestehenden Bestimmungen .

Aus der Kestden^.
Karlsruhe, 10 . Dezember .

Abtragung ves tziseubahudammes längs des
Bererthelmer Wäldchens

= In dem weitläufigen Gelände am neuen Bahnhof ist
die Bautätigkeit eine ganz besonders rege . Diese wird sich in
den kommenden Jahren aber noch mehr steigern , zumal der
Stadtrat setzt in einer Vorlage beim Vürgerausschuß die Ab¬
tragung des der . Ausdehnung der Bautätigkeit sehr hinder¬
lichen Eisenbahndammes längs des Beiertheimer Wäldchens
beantragt . Die Vorlage beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . zum Zwecke der Ge¬
winnung ebenen Bau - und Straßengelün -
d e s, sowie der Erweiterung des Stadtgartens der Eisen -
bahndamm längs des Beiertheimer Wäldchens abge -
t r a g e n , 2 . der Fahrdamm , der im Zuge der früheren Eutsch -
Straße das Beiertheimer Wäldchen durchschneidet , beseitigt
und 3. der Aufwand hierfür , soweit er nicht von der Groß - ,

herzoglichen Eisenbahnverwaltung ersetzt wird , im Hochst -

betrage von 61 408 Mt . aus Anlehensmitteln bestritte, ! werde .
In der Begründung wird u . a . betont : Der Bahndamm
entlang dem Beiertheimer Wäldchen zwischen Eartenstraßc
und dem Hauptbahnhof sollte alsbald beseitigt werden . Die
Strecke zwischen Garten - und Neue Bahnhofstraße wird , soweit
sie nicht für das Konzerthaus benötigt wird , in den Stadtgar¬
ten einbezogen und mit Anlagen versehen . Zu diesem Zwecke
ist der Gleisdamm (etwa 4500 Kubikmeter ) zu beseitigen und
durch gute Erde , die in der alten Stadtgärtnerei westlich des
alten Meßplatzes vorhanden ist (etwa 5000 Kubikmeter ) , zu er¬
setzen . Der Damm südlich der Neuen Bahnhofstraße soll bis
auf die Höhenlage der künftigen Schwarzwaldftraße und des
künftigen Albtalbahnhofs südlich der Reichsstraße abgetragen
werden . Es sind rund 68 600 Kubikmeter zu beseitigen . Davon
können rund 23 600 Kubikmeter dazu verwendet werden / die
Mulde zwischen der künftigen Schwarzwaldstraße und dem frü¬
heren Meßplatz aus die Höhe des letzteren aufzufüllen ; auf die¬
sem Gelände soll während der Ausstellung im Jahre
1915 ein Vergnügungspark angelegt werdrn .
Etwa 7000 Kubikmeter sind erforderlich , um die Schnetzler -
Straße zwischen der Schwarzwald - und Neuen Bahnhosstraße
und die Klose - Straße südlich der Schnetzler -Straße , ferner den
Bahnhof der Albtalbahn südlich der Reichsstraße aufzufüllen .
Der Rest mit 38 000 Kubikmeter soll dazu verwendet werden ,
um künftige S '

. raßen und Plätze südlich des neuen Hauptbahn¬
hofs , vorzüglich in der Gewann Dammerstock , aufzufüllen . Das
anfallende Schottermaterial wird für Straßen , Straßenbahnen
und Wege gelegentlich verwendet werdest .

• *

A Die neue Daxlander Berbindungsbah , ist vielen noch
unbekannt . Es soll deshalb hier einiges allgemeine zu dem
Eröffnungsbericht noch nachgetragen werden . Das Gleis nach
Daxlanden zweigt beim südlichen Ende Grünwinkels rechts
ab , überschreitet die Straße nach Mörsch und mündet in die
Pfalzstraße , diese wird aber bald wieder verlassen , um auf
der linken Seite Fahrbahn im Felde zu erhalten . Die Be¬
nützung der immerhin schmalen Fahrstraße ist also vermieden
und dadurch auch den vielfachen Steigungen und Gefällen
dieser Straße aus dem Wege gegangen . Kurz vor der
Römerstraße erscheint die Lokalbahn wieder in der Fahr¬
straße , sie nimmt nach Passieren der Römerstratze kurzen Auf¬
enthalt bei der Festhalle und geht weiter über die Kirsch-,
Hördt -, Krämer -, Langenacker -, Kastenwörther - und Rappen -
wörtherstratze bis zur „Sonne "

, woselbst Halt gemacht wird .
Eine Wartehalle , Schutzhütte oder gar ein Bahnhof ist nicht
vorhanden . Im ganzen verkehren an den Wochentagen 13
Züge in beiden Richtungen mit Anschlüssen nach der Stadt ,
ebenso viele nur bis zum „Kühlen Krug "

, woselbst die „Elek¬
trische" bestiegen werden kann . Die Gemeinschaftsfahrscheine
dürsten sich als sehr praktisch erweisen ; eine

'
Fahrt von Dax¬

landen nach dem neuen Bahnhof kostet 20 Pfg .
Ke. Auf eine Eingabe der hiesige « Ortsgruppe des Pfälzerwald¬

vereins hin werden demnächst auch direkte Fahrkarten van Karlsruhe
nach und von Weitzenburg i . E über Lauterburg eingeführt werden ,
wodurch einem vielfach geäußerten Wunsche aus Touristenkreisen ent¬
sprochen wird .

X Zur Milchversorgung . Man schreibt uns : Am Sams¬
tag hat . wie bereits kurz gemeldet , eine außerordentliche
Generalversammlung der Milchproduzenten -Genossenschaft
Karlsruhe und Umgebung stattgesunden , die von Vertretern
aus über 50 Gemeinden besucht war . Die Genossenschaft
hatte in Anbetracht der gegenwärtigen Milchproduktions - und
Milchmarktverhältnisse beschlossen, den Milcheinkaufspreis aus
18 4 und den Verkaufspreis in der Stadt auf 23 4 fest¬
zusetzen, öa ein bedeutender Teil der Gemeinden die Milch
bereits zu 18 4 lieferte und ein großer Teil der Händler
die Milch auch zu diesem Preis während des Sommers und
des Herbstes in Händen hatte . Um nun einheitliche Verhält¬
nisse zu schassen und um vor allen Dingen auch den Konsu¬
menten diesen Preisabschlag zugute kommen zu lassen , ha :
die Generalversammlung beschlossen, den Preisabschlag von
1 4 bekannt zu geben . Ein Teil der Milchhändler war hier -
mit nicht einverstanden und beschloß, den Milcheinkaufspreis
um 2 4 herabzusetzen und die badische Milch zu boykottieren .
Die Versammlung hat fesigestcllt , daß der Preis von 18 4
nicht den Produktionskosten entspricht , daß aber die gegen¬
wärtigen Verhältnisse es notwendig machen , daß der Preis
allgemein um 1 4 — also von 19 aus 18 4 — reduziert
wird . . Die Landwirte hoffen bestimmt darauf , daß die
städtische Bevölkerung dieses Vorgehen der Landwirte aner¬
kennen wird und das eines Teiles der Milchhändler zurück¬
weist .

Theater. Kunst und Wissenschaft .
<= Karlsruhe . 10. Dez . Vom Eroßherzogl . Hoftheater

wird uns geschrieben : Unter Heinrich Knotes Mitwirkung wird
morgen der zweite Teil des Nibelungendramas „Siegfried " in
Szene gehen . Im Interesse der einheitlichen Darstellung der
beiden Siegfried -Gestalten wurde der berühmte Sänger für die
Aufführungen von „Siegfried " „Götterdämmerung " am Sonn¬
tag verpflichtet . Mt dem zweimaligen Ehrengastspiel des
Kammersängers Knote finden die für diese Spielzeit gefaßten
Pläne der Veranstaltung größerer Unternehmungen mit her -
vorragenden Vertretern erster Fächer ihre Fortsetzung .

P Heidelberg , 10 . Dez . Zum Nachfolger von Geheimrat
Koenigsberger , der bekanntlich am 1. April kommenden Jah¬
res in den Ruhestand tritt , wurde der außerordentliche Pro¬
fessor an der Universität Tübingen , Dr . Oskar Perron , berufen .
Professor Perron , der den Lehrstuhl für Mathematik an der
Heidelberger Universität übernimmt , ist 36 Jahre alt und
stammt aus Frankental . Er hat den Ruf angenommen .

— Berlin . 10 . Dez . Um die Jahreswende werden die
einzelnen Forscher , welche die deutsche Expedition zur Erfor¬
schung des Kaiferin -Augusta -Flusses im Kaiscr -Wilhelm -2and
witgema .cht haben , wieder in Europa eintreffen , mit Ausnahme
von Dr . Thurnwald . der seine Forschungen noch einige Monate
fortsetzen will . Durch die Expedition ist die Landkarte eines
bisher wenig bekannten deutschen Schutzgebietes sehr geklärt
worden . Die reichen ethnographischen Sammlungen , die die
Expedition heimbrachte , werden die Erinnerung an die Be¬

teiligung der kgl. Museen zu Berlin an deren Entsendung aus
viele Jahre hinaus bei den Besuchern des Museums für Vö . ker-

' künde lebendig erhalten .
# Bafel , 9 . Dez . Im stimmungsvollen Baseler Münster fand

ent Samstag unter Direktor Suters bewährter Leitung durch den ali -
berühmten Baseler Gesangverein die Uraufführung eines neuen Werkes
von Professor Dr . Hans Huber , des Weihnachtsoratoriums «Weis¬

sagung und Erfüllung" statt. Nach biblischen Texten zusammcng -" "llt ,
ist das Werk für großen Chor , 4 Solostimmen, Knabenchor . O . ftter
und Orgel geschrieben . Durchaus modern und originell empfunden ,
birgt cs eine solche Fülle ungesuchtester, edler Melodik, eine Größe und
Reinheit der Auffassung , daß es unter den besten Werken dieser Gat¬
tung eine erste Stelle einzunehmen hat und weiteste Verbreitung ver¬
dient. So Herrliches , wie u . a . den Chor mit dem engelhaft darüber
schwebenden Sopransolo „Selig sind die reinen Herzens sind" , vermag
nur ein ganz Großer zu schreiben.

= Innsbruck 9. Dez. Der bekannte Tiroler Schriftsteller » Direktor
des Wiener kunsthistorischen Hofmuseums und der Münzen- und
Medaillensammlung des kaiserlichen Hauses, Regierungsrat Dr . Karl
Domanig , ist, laut „Fkftr . Ztg.

"
, heute mittag im Sanatorium

Hacheppan bei Bozen ?m 63. Lebensjahr gestorben. Domanig, der
seinem Fache nach Kunsthistoriker war, ist der Verfasser einer Anzahl
Dramen, Erzählungen und Gedichte. Er war Ehrenmitglied der
deutsch - österreichiscken Schriftstellergenossenschaft .

lul Rom , 10 . Dez . (Tel . ) Bei den Restaurierungs¬
arbeiten , die gegenwärtig in der Kirche von St . Claire in
Neapel vorgenommen werden , stieß man auf die Gräber der
Prinzen von Anjou . Weiter wurden verschiedene gut er¬
haltene Fresken von Giotto entdeckt. Die Nachforschungen
werden »gegenwärtig noch fortgesetzt .

A«4 dem KarlSrnher Ksuzertlebsv .
rh . Karlsruhe , 10. Dez . Der kaum seit Jahresfrist vor die

Oeffentlichkeit tretende Karlsruher Frauen - Chor gab gestern
zum Besten der Hinterbliebenen der bei den beiden letzten
Zeppelin - - Katastrophen Verunglückten einen Brahmsabend ,
der ausgzeichnet besucht war . Auch der Großherzog und Prinz
Max wohnten der in allen Teilen wohlgclungenen Ver¬
anstaltung bei . Der Chor selbst zeigte unter der energischen ,
zielbcwußten und temperamentvollen Leitung von Frau
Helene Sexauer -Rowak in Zusammenklang , Nüanierungs - '

feinheit und Vortragsbelebung ganz bedeutende Fortschritte .
Die Dirigentin , die als Sängerin auf dem Gebiete der Ton - !

gebung vorzüglich Bescheid weiß , legt den Hauvtwcrt aus die !

-f- Konzert des Lehrergesangoereins. Man schreibt uns : Am
nächsten Samstag abend 8 Uhr veranstaltet der hiesige Lehrergesang -
»erein im großen Festhallesaal ein Konzert. Dieser Verein hat sich
in den letzten Jahren zu einem künstlerisch hervorragend leistungs¬
fähigen Chor von über 160 Sängern entwickelt . Er tritt auch diesmal ,
wieder unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Heinrich Lechner
mit einem fein ausgcwählten und reichhaltigen Programm vor das
Publikum. Chöre von W . Sturm , F . Curti, G . Wendel, F . Hcgar ,
M . Reger. E . Baldamus und E Kremser kommen zum Vortrag. Mit
Ausnahme des Hegarchors (Kaiser Karl) werden sämtliche Komposi¬
tionen in Karlsruhe erstmals gesungen . Zwei hervorragende Solisten
werden Mitwirken . Die KanzertsängerinFrau Paula Werner-Jensen
aus Berlin ist eine der hervorragendsten Altistinnen, bei der sich reiche
Tonfülle mit ausgezeichneter Stimmbildung und innigem Empfinden
vereinen. Weiterhin verspricht die fteundliche Mitwirkung unseres
einheimischen Künstlers, des Herrn Großh . Hofkonzertmeisters Rudolf
Deman, den Konzertbesuchern einen ungetrübten Kunstgenuß . Damit
auch Nichtmitglieder das Konzert besuchen können , hat sich der Verein

entschlossen, Karten zu 2 Mark (numeriert) und 1 Mark (nicht numc-

rierts auszugeben. Diese sind in der Musikalienhandlung des Herrn
F . Müller (Ecke Kaiser- und Waldstraße , Tel . 1988) zu haben ,

Bearirtz «ngSabe«d der vaudtagsfraktion der
Fortschrittlichen BolkSpartei .

I Karlsruhe, 10. Dez . Der Verein der Fortschrittlichen Volks-

partei in Karlsruhe veranstaltete gestern abend im Saal 111 der

Brauerei Schrempp zu Ehren der Landtagssraltion der Fortschntt-

lichen Volkspartei einen Begrützunzsabend, der stch eines zahlreichen
Besuches erfreute . Der Vorsitzende des Vereins, Herr Prof . Helbing.
gab in seiner Begrüßungsrede seiner großen Freude über den statt¬
lichen Besuch Ausdruck . Leider wehe aber auch ein Zug Herbheit in '

die Gemächer der Fröhlichkeit , mau könne und dürfe nicht stillschwei¬
gend über das hinwcggehen, das das ganze deutsche Volk seit einigen
Wochen in Aufregung brachte. Die Eindrücke der Zaberner Vorgänge
haben sich jedem Deutschen so eingeprägt und in ihm so große Ent¬
rüstung hervorgerufen, daß es nötig sei, auszusprechen , was jeden frei¬
heitlich denkenden Deutschen bedrücke . Professor Helbing verlas nun¬
mehr einen Beschluß , der der Fortschrittlichen Reichstagsfraktion über¬
mittelt wird und in dam u . a . den beiden Rednern Roser und Haas
der Dank für die mutige, energische und erfolgreiche Vertretung von
Recht und Gesetz bei Behandlung der Zaberner Vorfälle im Deutschen
Reichstag für das verständnisvolle Eintreten für unsere Stammes¬
brüder im Elsaß ausgesprochen wird.

Nunmehr wurde zum gemütlichen Teil übergegangen. Den Rei¬

gen eröffnete Frau Olga Klupp-Fischer, unsere geschätzte einheimische
Künstlerin, im Konzcrtsaale längst keine Unbekannte mehr . Sie sang
mit wohllautender Stimme und prächtigem Vortrag einige hübsche
Lieder , die stürmischen Beifall fanden . In Frl . Stirn hatte die Sän¬

gerin eine verständige und feinfühlende Begleiterin am Klavier .
Das Doppelquartett des Gesangvereins Concordia hatte die

Freundlichkeit , seinen Teil zur Verschönerung des Abends beizu¬
tragen. Mit mehreren Chören entzückte die kleine Sängerschar dio

Erschienenen und erntete dafür volle Anerkennung .
Professor Helbing begrüßte sodann die Herren Landtagsabgeord-

neten in einer herzlichen Ansprache . Sehr schmerzlich sei der Verlust
Musers, aber es sei zu hassen , daß er bei der voraussichtlich stattfin¬
denden Neuwahl wieder ins Rondell einzieheu werde . Ungemein
bedauerlich sei gerade , daß er mit durch die fiel , deren Interessen zu
vertreten, er sich zum Lebenswerk gemacht hatte. Besonderen Stolz
dürfe man darein setzen , daß die Partei den Posten des 3 . Vizepräsi¬
denten besetzt habe . Mit einem dreifachen Hoch auf die fortschritt¬
liche Sache , in das alle Anwesenden begeistert einstimmen , entbot
der Vorsitzende den Abgeordneten herzliches Willkommen.

Mit lautem Beifall begrüßt betrat nunmehr Herr Hofschauspieler
Rex. den wir in nächster Spielzeit an das Berliner Theater abgcben
müssen, die Bühne , um feine so gern gehörten Lieder zur Laute zu
singen . Frl . Hoffacker fand mit einem Menuett -Tanz lebhaften Bei¬
fall . Die Klavierbegleitung hatte Frl . Stirn übernommen .

Im 3tamcn der Fortschrittlichen Landtagssraltion dankte deren
Vorsitzender , Abg. Venedeq, für den herzlichen Empfang und für die
schöne Veranstaltung zur Begrüßung. Gerne seien die Abgeordneten
der Einladung des Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei in Karls¬
ruhe gefolgt, er umso lieber, als ihn, einen der Gründer des hefigen
Vereins , ganz besondere Bande mit diesem verknüpfen . Auch er be¬
dauert den Verlust Musers, sowie den der beiden langjährigen Mit¬
kämpfer Vogel -Rastatt und Bogel -Mannheim Redner ging auch auf
die Zaberner Vorgänge ein uich schloß schließlich mit einem Hoch auf
das deutsche Vaterland .

Dann kam die Geselligkeit wiederum zu ihrem Recht . Wieder er¬
freute man stch an den Darbietungen von Frau Klupp-Fischer, dem
Konkordia -Doppelqnartett und Herrn Hofschauspieler Rex. bis schließ¬
lich kurz nach Mitternacht der Vorsitzende mit herzlichen Dankeswortsn
an alle , die zur Verschönerung des Abends beigettagen hatten, den
offiziellen Teil des Abends für beendigt erklärte .

Sport-Nachrichten .
15 Darmstadt, 10. Dez. Der Großherzog von Hesse» wohnte vor¬

gestern in Darmstadt dem die süddeutsche Propaganda-Reise ab¬
schließenden Olympia -Vorträge der beiden Generalsekretäre des,
Deutschen Reichsaussck>uffes für Olympische Spiele , Hauptmann RocA
ler und Carl Diem - bei . Der Großherzog hatte bereits von dem Be-

Pstege des Materials und auf die Güte der gesanglichen
Leistung . Und wenn in einem Jahre — wie das ganz selbst¬
verständlich ist — die Politur noch nicht überall die gleiche
Glätte und den gleichen Glanz zeigt , so ist doch schon ganz Her¬
vorragendes erreicht und der Weg zur Reife und Vollendung
eingeschlagen . Sehr hübsch wiedergegeben , wurden die uo -. i
I . Hegar eingerichteten Bolkslieder itnd die Chöre aus den

„Liedern und Romanzen . Die beiden Eqnons lagen für einige
Stimmen zu hoch, sodaß der weiche und runde Eesangston nicht
durchweg sicher und mühelos entwickelt werden konnte . Im
übrigen fanden die guten Darbietungen des Chors mit Recht
den lebhaftesten Beifall .

Als Gesangssolistin wirkte die in Karlsruhe wohlbekannte
und sehr beliebte Konzertsängerin , Frau Claire von Conta -
Graebener aus Straßburg mit . Ihre brillante Technik , ihr
blühend schöner Ton und ihre inspirierte Vortragsweise sind an >
dieser Stelle schon oft gerühmt worden . Auch gestern bezauberte
die Zartheit und Innigkeit ihres künstlerischen Gebens auf ' s
neue , denn ein jedes der entzückenden Lieder , die sie ausgewählt
hatte , war in sich geschlossen und vollendet . Besonders gefielen
natürlich die Volkslieder , die das Auditorium zu den lautesten
Dankesbezeugungen hinrissen , öenen die Sängerin mit einer
Dreingabe antworten mutzte .

Die beiden Jnstumentalsolisten des Abends , Herr Hof¬
konzertmeister Rudolf Deman und Herr Professor Anton Karle
brachten die herrliche A -Dur -Sonate für Klavier und Violine
zu Gehör , meisterhaft in der musikalischen Durcharbeitung und
Auffassung , schwungvoll im Vortrag und klangschön in der
tonalen Verkörperung JedeizpSatz wurde zu einem Kabinett¬
stück geistig -vornehmen Mufizrerens . Daß den beiden Herren

1 ebenfalls der herzlichste Beifall gezollt wurde versteht sich von
selbst .

I Hoffentlich war das materielle Erträgnis so reich wie das
> künstlerische .
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^icht der nach Amerika entsandten Sport -Studienkommisfioneingehendi Minister des Aeußeren Root und dem belgischen Senator , PräsidentKenntnis genommen und zeigte sich für die Verbreitung der drüben ! des internationalen permanenten Friedensbureaus, La Fontaine,gewonnenen Erfahrungen sehr interessiert . Er stellte es als die wich- 1 erteilt.
tigste Aufgabe des Reichsausschusses hin, fiir die sportliche Betätigung
der Allgemeinheit im Bolle zu sorgen . Er hat bereits in Eiehen die
Anlage von Volks Sportplätzen unter persönlichen Aufwendungen in
dir Wege geleitet . Neben dem Gefolge des Erohherzogs wohnten
auch die Spitzen der Behörden dem Bortrage bei . General Freiherr
»on Hryl trat dem Reichsausschuh als Förderer bei .

Vermischtes.
— Dortmund , 10. Dez . (Tel . ) Das Schwurgericht verur¬

teilte die Oberpostassistenten Spierermann und Meier aus
Unna zu je 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust . Der Schneidermeister Vaubel erhielt als Anstifter
zwei Jahre Zuchthaus . Die Verurteilten find sofort verhaftet
worden .

ibd London, 10. Dez. (Tel .) Zwei rnglifche Diamant¬
gräber haben nach einer Meldung der Daily Mail in den
Diamantfeldern von Kimberley in Nordafrika zwei Diaman¬
ten gefunden , die dem berühmten Diamanten Koh-i -nor an
Schönheit und Größe nichts nachgeben . Der eine wiegt 17Si/n
Karat , der andere 196% . _

Neckaro « a«alifier » »»s
= • Stuttgart » 10 . Dez . Zur Reckar -Kanalisterung hat

der Ausschuß des Verbandes württembergischer Industrieller
eine Eingabe an die Regierung und die Landstände beschlos¬
sen, in der eingehend die Notwendigkeit der alsbaldigen In¬
angriffnahme der Schiffbarmachung des Neckar aufgrund neuer
wirtschaftlicher Tatsachen dargelegt und darauf hingewiesen
wird , daß angesichts der drohenden wirtschaftlichen Hintan¬
setzung Württembergs die Frage einer „Rentabilität " des

-Anlagekapitals vollständig in den Hintergrund treten müsse.
.Die Eingabe fordert zum Schluß : 1 . Verhandlungen mit
Lade « und Hessen über die sofortige Inangriffnahme des
Baues einer Wasserstraße , auf dem Neckar von Mannheim
bis Heilhronn , 2. gleich beim Wiederzusammentritt der
Ständern ! Jahre 1914 die Vorlage geeigneter Gesetzentwürfe,
aufgrund deren der Regierung die Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden für die sofortige Inangriffnahme der Recka: -
schiffahrtsstratze ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben im Rheinstromgebiet , 3 . die
fchleuuigste Verwirklichung einer Neckarschiffahrtsstraße durch
Bewilligung der Mittel für eine sofortige Inangriffnahme
Vs Baues .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preises

s=. Berlin , 10 . Dez, Cs sind befördert zum Bizeadmiral der
'Konteradmiral Scheer , beauftragt mit der Führung des zweiten Ge¬
schwaders untere Ernennung zum Chef dieses Geschwaders ; zum
Konteradmiral der Kapitän z . See Lebrecht Maag, beauftragt mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Admirals der Aufklärungs¬
schiffe. Auf sein Gesuch ist mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt worden der Vizeadmiral Schack , Inspekteur der
Küstenartillerie und des Marinewesens, zugleich Kommandant der
Befestigungen bei Cuxhaven.

---- Darmstadt , 10. Dez . Rach der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer , die schon um 11 % llhr beendigt war , traten
die Fraktionen zu einer Sitzung zusammen, um über die Mög-
kichkeit einer en bloe -Annahme der Beamtenbesoldungsvorlage
(stehe das heutige Mittagblatt der „Bad . Presse") zu beraten ,
zu welcher die Regierung dringend geraten hatte , da sonst die
Annahme der Vorlage gefährdet sei .

n<1 München, 10. Dez . Heute vormittag ist auf seinem Schloß
Roes in Niederbayern der bekannte bayerische Reichsrat Graf
Maximilian »on Freyfing gestorben. In der bayerischen Kö-
»igsfrage führte Graf Freysing den kleinen Flügel an , der ent¬
gegen dem Anträge der Zentrumspartei sich gegen eine Aende-
.'»ng - er Verfassung in scharfen Worten aussprach. Der Graf
»ar vor kurzer Zeit plötzlich an einem schweren Herzleiden er¬
krankt. Er hat nur ein Alter von 34 Jahren erreicht.

D.C. Pari », 10. Dez . Wie bekannt , beabsichtigt der fran¬
zösische Finanzminister Eaillaux an Stelle einer Anleihe über
eine Milliarde Franken vorläufig nur Staatsschuldfcheine her¬
auszugeben . Wie wir erfahren , hat Eaillaux gestern bei einem
Ministerrat erklärt , daß er imstande sei, mit Hilfe der großen
Banken sofort 800 Millionen dieser Staatsfchatzscheine unter¬
schreiben zu lassen. Diese Erklärung des Finanzministers hat
im Ministerrat das größte Aufsehen erregt und großen Beifall
gefunden .

- - Nom, 10 . Dez . Die feierliche Obsequien für den Kar¬
dinal Oreglia , dem Doyen des heiligen Kollegiums , hat heute
»ormittag stattgefunden . Der Sarg wurde auf einem eichenen
Wagen nach der heiligen Apostelkirche überführt . Es folgten
Ke Verwandten des Verstorbenen , die Prälaten und sonstigen
hervorragenden katholischen Persönlichkeiten . Der feierlichen
Handlung in der Kirche wohnten 14 Kardinäle , das diploma¬
tisch« Korps , zahlreiche Bischöfe und Würdenträger des päpst¬
liche« Hof«, ufw . bei . Nach der Messe erteilte Kardinal Banu -
telli die Absolution .

Messina, 10. Dez . Der vor mehreren Tagen aufgelaufene
Panzerkreuzer „San Giorgio " ist heute vormittag ohne fremde
Hilfe wieder flott geworden.

es Sofia , 10 . Dez . Wie berichtigend mitgeteilt wird ,
betragt die Zahl der gewählten Agrarier 47 und die der So¬
zialisten 37.

ss Christi»«!«, 10. Dez. Der im Jahre ISIS nicht a»sget»ilte
Nobelfriedensprei» . sowie der diesjährig, Robelfriedenspreis. wurde
heute vom Storthing -Robelkomitee dem ehemaligen amerikanischen

— Mexiko, 10. Dez . Nach einer telegraphischen Berich¬
tigung aus Mexiko finden die neuen Prästdentschaftswahlen
nicht im Januar , sondern im Juli 1814 statt .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 10. Dez . Am Bundesratstisch : Staatssekretär

Lisco.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 .18

Uhr. Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der
Wahlprüfungskommiffion über die Frage , ob die in der Wäh
lerliste eingetragenen Wähler bei einer Nachwahl zur Aus¬
übung des Wahlrechts auch dann berechtigt sind , wenn sie in¬
zwischen ihren Wohnsitz verlegt haben . Die Kommission be¬
antragt die Frage zu bejahen und dies dem Reichskanzler zur
Keuntuis zu geben. Dieser Antrag wurde angenommen ,
trotzdem regierungsseitig darauf hingewiesen wurde , daß nach
Auffassung des Reichskanzlers ein Wähler sein Wahlrecht nur
dann ausüben könne, wenn er in dem betreffenden Wahlkreis
noch seinen Wohnsitz hat . Ein Antrag , die Frage noch einmal
in einer Kommission zu verhandeln , wurde abgelehnt .

Darauf wurde ein internationale » Uebereinkommen, be¬
treffend Maßregeln gegen Pest , Cholera und Gelbfieber , in er¬
ster und dann sogleich in zweiter Lesung genehmigt .

Es folgte die erste Lesung des Jnitiativ -Eefetzes , betreffend
Bewilligung von 500 000 Mark als erste Rat « für die Betei
ligung des Reichs a» der Weltausstellung in St . Franzisko .
Der Gesetzentwurf wurde der Budget -Kommission überwiesen

Hierauf wird die
erste Lesung des Etats

fortgesetzt .
Es erscheinen im Saal Reichskanzler Dr . v. Bethmann ,

Hollweg, Kriegsminister von Falkenhayn , sowie die Staats¬
sekretäre Dr . Dellbrück , von Jagow , Kraetke , Kühn und Dr .
Sols .

Graf Westarp (Kons.) : Es ist zuzugeben, daß ohne
den wirtschaftlichen Aufschwung, den Deutschland genommen
hüt , die Finanzen sich nicht so hätten entwickeln können, wie
sie es getan haben . Andererseits aber steht fest, daß ohnedie durchgreifende Finanzreform von 1909 auch nicht an¬
nähernd ein derartiges Ergebnis erzielt worden wäre ; di
Marokko- und Balkankrise hätte das deutsche Reich nicht so
überstehen können, wenn es nicht die gesunden Finanzen ge¬
habt hätte . In dem vorliegenden Etat spielt der enorme
Bedarf für die Wehrvorlage und die Befitzsteuer die Haupt
rolle. Die Reichswertzuwachssteuer ist nach unserer Auf¬
fassung nur der erste Schritt auf dem Wege zur direkten
Reichsstcner, dessen Endziel wir aufs entschiedenste bekämpfen.
Die für den Wehrbeitrag erhobenen Beträge dürfen nicht
zu anderen Zwecken verwendet werden ; insbesondere dürfen
auf Grund etwaiger lleberschüsse nicht neue Rüstungsfordc -
rungen erhoben werden. Während der vergangenen Balkan -
wirren hat Oesterreich an keine Eroberungspolitik gedacht
Ein selbständiges Albanien war auch unser Wunsch . In der
Balkanfrage berühren uns hauptsächlich wirtschaftliche Inter
essen . Wir wünschen , daß die Türkei ihre Selbständigkeit be¬
hält und begrüßen es, daß wir in unserer Politik gegenüber
der Türkei mit Rußland übereinstimmen . Auch für die Ver¬
handlungen mit England und Frankreich betreffend unsere
wirtschaftlichen Interessen im Orient haben wir volles In¬
teresse. Bezüglich der Zaberner Angelegenheit ist es nicht
richtig, daß das ganze Bolk hinter dem Votum des Reichs¬
tages steht ; sehr weite und wertvolle Volkskreisc find unserer
Ansicht .

Graf Westarp (fortfahrend ) : Wir wissen dem Kriegs¬
minister Dank für den Standpunkt , den er in der Zaberner
Angelegenheit eingenommen hat . (Lebhafter Beifall rechts;
Pfuirufe bei den Sozialdemokraten ) . Wenn Sie mich auch
mit Pfuirufen beschimpfen , so ist mir das gleichgültig . (Vize¬
präsident Dr . Paasche: Wenn ich wüßte , wer die Pfuirufe
hier ausgestoßen hat , würde ich den Betreffenden zur Ord¬
nung rufen .)

Graf Westarp spricht weiter : Infolge der Verlegung des
Militärs von Zabern legen wir uns Zurückhaltung auf , da es
sich um eine Maßnahme des Oberbefehls handelt . Kritisieren
müssen wir aber das Verhalten der Zivilverwaltung . (Sehr
richtig! rechts.) Das Telegramm des Staatssekretärs Zorn
von Bulach an den „Lokalanzeiger" und noch mehr feine Be¬
sprechung mit dem Berichterstatter der Morgenpost" waren
nicht am Platze. Der Kreisdirektor von Zabern hat die Vor¬
kommnisse als flegelhafte Uebertreibungen gewisser Bevölke¬
rungskreise gekennzeichnet .

*

<= Berlin , 10. Dez . Die Wahlprüfungskommiffion des
Reichstages beschäftigte sich heute mit der Prüfung der Wahl
des Abgeordneten Li-bert (freikonservativ ) und beschloß, dir
Wahl für ungültig zu erklären .

Deutsch- FranzöfischeS .
M Paris , 10. Dez . Der „Excelsior" tischt heute seinen

Lesern eine eingehende Studie über die deutschen Grenzbefesti¬
gungen in Elsaß -Lothringen auf , wobei er u. a . auch erwähnt ,
daß Zabern und Mutzkg bald größere Garnisonen erhalten
werden. Das Zunehmen der deutschen Befestigungen und
Heeresvermrhrungen an der elfaß-lothringifchen Grenze scheine
zu beweisen, daß Deutschland hier ganz methodisch vorgehe.
Bon Jahr zu Jahr verstärke Deutschland die Befestigungen
in Elsaß-Lothringen in sehr intensiver Weise, trotzdem der
Charakter seines Heeres offensiv fei .

Es scheine also, als ob Deutschland seine Attacke auf h;andere Seite verlegen will . Es fei wohl nicht nötig , anz»
geben, daß Frankreich hierzu das nötige Terrain liefeywürde . Frankreich müsse also auf der Hut sein und jeh
deutsche Befestigung unweit der französischen Grenze mit ein«
französischen Befestigung unweit der deutschen oder belgische,
Grenze beantworten .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt M,

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Rach den Mitteilungen der Presse aus der Karlsruher Stadtmt,

sttzung vom 4 . Dezember 1913 fit ein Umbau der Kaiser-Allee mit ein«
Kostenaufwand von 500 730 Mark beabsichtigt .

Die Hauptfahrbahnsoll um 1,5 Meter verschmälett und mit Era»tz
gepflastert , dafür soll auf »er Südseite eine 5 Meter breite Fahrstuch
angelegt werden ; zwischen den zwei nördlichsten Baumreihen soll,tz
2,5 Meter breiter Reitweg hergestellt und die Gleiskörper der Straße,
bahn sollen beiderseits der Straße verbreitert werden . Man ist a«
gesichts dieser Projekte versucht, zu glauben, daß die Stadtverwaltur,soviel übrig Geld ha . daß sie nicht weiß, wohin damit, während d«
gerade das Gegenteil der Fall ist, sonst könnte man nicht schon wich,
von llmlagenerhöhung munkeln .

Wo stecken Lei all dreien Aenderungen erhebliche Deriesserunze ,der jetzigen Verhältnisse7 Hat sich etwa der Gleiskörper der „Elektii
scheu" bisher als für den Betrieb zu schmal erwiesen? Gewiß nichtWarum die Anlage eine: weiteren 5 Meter breiten Fahrstraße auf fe,Südseite und dafür eine Verschmälerung ' der Hauptfahrbahn?

Die neue Fahrbahn auf der Südseite soll angeblich den Fuhrwerk
verkehr mit jenen Häusern erleichtern — es kann doch jetzt auch (eb*
Fuhrwerk direkt vor jedes Haus fahren — difficile est satiram ne,scribere .

Die Hausbesitzer auf der Südseite werden einsichtig genug sei«
ihre Vorgärten nicht dafür zu opfern, daß unmittelbar vor ihn,
Häusern eine allgemeine Fahrstraße angelegt und bannt die jetzt sch»
zeitweilig geradezu unerträgliche Staubentwicklung auf der Hauptfahrstraße ihnen unmittelbar vor die Fenster gerückt wird.

Die Anwohner rer Kaiser-Allee sind schon vor mehreren Jahre ,einmal Leim Stadtrat mit -er wohl motivierten Bitte vorstellig geworden , von der Granttpflasterungoer , Fahrbahn der Kaiser-Allee llw
gang zu nehmen und sie eventuell mit einer Asphaltdecke zu versehe«welche die Staubentwicklung auf ein Minimum reduzieren würde uni
nicht das nervenerschütternde Geräusch des Wagenverkehrs. verursachtes . ist ihnen damals gelungen, das Schreckgespenst de» Granitpfläste«
zu verscheuchen, jetzt taucht 's wieder auf !

Und ein Reitweg unmittelbar neben dem Fußgängerweg ist gewiauch nicht geeignet, die Annehmlichkett und Sicherheit der Spazi«ganger in der Kaiser-Allee zu erhöhen . — Da bietet , doch der nahHardtwald mehr Gelegenheit zur Anlage von Reitwegen und doü
besteht die Gefahr nicht, daß kleine Kinder einem Reitpferd unter r«Füße geraten.

Nun, wir haben vorerst die zuversichtliche Hoffnung, daß die ei»sichtsvollen Mitglieder des Bürgerausschusses bei der bekannten EeL>
knappheit zu diesen unnötigen großen Eeldausgaben ihre Zuftimmumnicht geben werden . .

~

* Nein , gerade
Seotts Emulsion
soll es sein, antworte man auf die Versuche,
einem eine „natürlich ebensoguke" ( !), jedoch
billige« Nachahmung aufzureden. Auf die echte

CO tt &
Emulsion

eco"20 kann man sich verlassen, die
Fischermarke ist seit 38 Jahren
bewährt, das Berttauen, daS
ihr entgegengebrachtwird, recht¬
fertigt sich dvrch eine lange
Reihe glänzender Erfolge in

allen Teilen der Welt, beides Taffachen, denen
die bald kommenden , bald wieder verschwin¬
denden Nachahmung« nichts entgegenzuschen
haben. Man lasse sich durch die billigeren
Angebote nicht täuschen , sondern besteh« auf
der echten Scotts Emulsion.

Gute Neuigkeit für fette Leute.
Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Methode, die Fettleibig -
zu vermindern , „ t sicherlich weit angenehmer und dienlicher, alsalle, früheren Methoden : he besteht nur darin . Boranium -Beeren zuaenietzen. Eine fette Person , die ohne die gewöhnliche strenge Diät .Korperubungen , Schwitzbäder usw . ihr Gewicht zu verringeruwünscht , steckt nunmehr einige, dieser kleinen Konfekte in die Tasche,itzt davon 3 oder 4 täglich . . Sic sind außerordentlich schmackhaft, den»ne ichmecken nach Pfefferminz . Dre Boranium -Beeren scheiden nichtnur das « ett aus dem Körper aus . sondern sie haben auch den Vor-W . dw .gewöhnlich angeborene Neigung des Fettansatzes zu mildern,ähre Wirkung verur,acht . .durchaus keine Unbehaglichkeit: mit Aus-nabme des Verluites von uberflusngem Fett bemerkt man gar nicht,dah diese Beeren ihre Wirkung un . Erkundigungen am Platze habe»ergeben, datz ,Bora,,,um -Beeren rn Deutschland nicht gut bekaünt sind.aPet die Nachfrage nach denselben mmnZ täglich zu und jeder Apothekeroder Drogist kann sie Ihnen auf Wunsch sehr schnell von seinem Liefe -ranten beschaffen . ggjj

Tfiglich unentbehrlich und außergewöhnlich preiswert fiir unsere Leser !
Der zuverlässigste und praktischste Hausarzt und Ratgqfier in allen Krankheitsfällen .

Dr. Bocks Buch vom gesunden u. kranken Menschen
Unter Mitwirkung einer Reihe hervorragender Professoren und Spezialärzte, wie Prof . Dr. Felix Hirsohfeld , Berlin , Dr. G. Honigmann, WiesbadenK . K . Universitäts -Prof . Dr. E . H . Riech , Marienbad und Prag , Frau Dr Grete Schüler-Kolbing, Berlin, Prof . Dr. Albert Albu, Berlin , K. K. HofratProf . Dr, W. Winternitz , Wien , u, a. vollständig neu bearbeitet von Dr . P. v . Hase , Ouerstabsarzt a. D und Dr. L. Katz , Berlin.

Mit 295 hochinteressanten Original '-Abbildungen Lexikonformat 625 Seiten
Ganzleinen Prachtband

Dieses berühmte populäre Buch macht es sich zur Aufgabe , dem gesunden Menschen In der Bewachung und Kräftigung seiner Gesundheit ein zuver¬lässiger Wegweiser zu sein. In gleicher Ausführlichkeit behandelt es Ursachen, Entstehung und Heilung aller erdenklichen Krankheitenu. Gebrechendes menschlichen Körpers zur Erlangung der Genesnng . In jedes Hans , ob arm oder reich , gehört als erprobter und bekannter FamilienfreundBocks Bnch vom gesunden und kranken Menschen . Oer Bestellschein ist einzusenden an 8503a
Willibald Wende » Verlag , Berlin W. , Lützowstrasse 31 .Preis nur 3 Mark
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Bitte anfheben ,
erscheint mir einmal !

Wiaditen nafit /
Denken Sie daran,

daß Sie Ihren Bekannten mit einem Körbchen ' Kupferberg ' deshalb die größte

Freude bereiten können , weil sein Inhalt nicht nur rum heiligen Abend , sondern

auch auf Silvester und Neujahr , zu Kaisers Geburtstag und allen sonstigen Fest*

lichkeiten Verwendung finden kann .
Ein Körbchen "Kupferberg " in Luxus -Aufmachung (siehe unten) ist nicht nur

ein hübsches , sondern auch ein wirklick nützliches und daher stets willkommenes

Geschenk . Jede Flasche eine frohe Erinnerung an den Geber !
i

Weihnachten ist das Fest der Liebe, der Tag, an dem wir einander Freude und Glück wünschen

Frohsinn und Zufriedenheit in alle Herzen tragen wollen Dann denken Sie auch daran , dab

es vielen Leuten nicht oft vergönnt ist, Sekt zu trinken und dafs Sie ihnen damit - gerade an»

Weihnachtsabend - einen seltenen Genub bieten können
Von den Lehrern der Kinder, den Beamten und Angestellten des Hauses oder Geschäftes

wird eine Flasche ' Kupferberg Gold * stets als sinnige, willkommene Zugabe freudig begrübt werden .

Audi Sic selbst müssen am Weihnachtsabend "Kupferbcrg * im
Hause haben , denn wenn die Kerzen des Tannenbaumes in weihe¬
vollem Licht strahlen und treue deutsche Weihnachislieder erklingen »
Hann mufj auch Deutschlands edelster Sekt in den Gläsern ocrien und
rechte festliche Stimmung bescheren !

4 ;

/ .

Sonderpackung für Weihnachten :

\

Körbchen in Luxus-Aufmachung mit 6 Flaschen.

Für diese Weihnachten können wir unseren Kunden selbst ein kleines

Geschenk überreichen - Wir liefern 6/1 oder 12/2 Flaschen '"Kupferberg Gold *

zum gleichen Preise wie sonst , aber in reizenden Körbchen aus Weiden¬

geflecht mit bunter Einlage verpackt . Für diese Körbchen tritt also keine

Mehrberechnung ein (Ausnahmeangebot , nur für Weihnachten 1913 gültig#

Preise einschließlidi Sektsfeuer und Verpackung :

Luxus-Körbchen f- auch sortiert —I

Kupfer borg Kupfer
oder Kupferberg Silber

Kupferberg Gold . .
miüehüß oder trodeen

Kupferberg Auslese
miüelßß oder/ehr trocken

Kupferberg Riesling . . .
neueMarkeaus hervorragenden

Kupferberg Aftmannshäuser
vorzüglicher roter Sekt

Originalkisten
611 Ft taaFi 12/1 Fl 30ft Fl 24/2 Fl sonn ,

M
24 -
28 .50

m
26 .40
31.20

H
48 . -
57 . -

H
120 . -
142^ 0

H
52 .80
62 .40

M.
66 . —
75 .—

34-50 37 .20 69 - 172.50 74.40 95 .-

36 . - 38 .40 72. — ISO. - 76.80 95 -

28 .50 \ 31 .20 57 - 142.50 62 .40 78 -

11

5

Hiniat ur flaschm * äukersi praktisch für die Reise, als Krankensekt etc

t Postkistchen 12/8 Flaschen (ä 1 Glas Sekt) ' Kupferberg Gold" M. 13. —

« Postkistchen 6/4 Flaschen (4 2 Glas Sekt) 'Kupferberg Gold' M. 9 JO

I Packung 12/4 Flaschen (4 2 Glas Sekt) ' Kupferberg Gold' M. 15. -

»<4// ^ / / 4

WPA
/ 4

fr/
% A ' \m

HüK,aMlA a* S!|

Auf Wunsch sämtliche Marken auch vollständig zuckerfrei für Diabetiker.

Nur durch den Weinhandel zu beziehen . Falls aus¬
nahmsweise nicht erhältlich, wende man sich an

y. '

j • 3» « 3» /
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Ghr. Adt . Kupferberg L Co , Maina
Hoflieferanten - Gegründet 1850

Vertreter :

JOS . wna ROTH ,
Karlsruhe i. B„

LeopoldstraSe 4. Fernspr . IMS.

• Deutsches Erzeugnis
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Nr. 576 Abendblatt. Mittwoch, den 10. Dez. 1813. Sadifche Presse . Senk 6
Bekanntmachung .

Beim städtischen Arbeitsamt Karlsruhe ist die Stelle eines Ver-
inittlungsbeamten der Fachabteilung für Las Wirtschaftsgewerbe
sofort zu besetzen . , „ . . . . ,Verlangt wird Erfahrung und längere Lotigkeit ,m Wirtschatts -
gewerbe. wozu auch die Führung einer Vermittlungsstelle für das
Wirtschaftsgewerbe gerechnet wird .

Nach befriedigendem Ablauf einer emiabrrgen Probezeit wird
etatsmäßige Anstellung nach Maßgabe der Dienst - und Gehaltsordnung
für die städtischen Beamten in Aussicht gestellt.

Bewerbungen sind unter Angabe der Gehaltsanshrüche und unter
Anschlußeines selbstgeschriebenenLebenslaufs und der Zeugnisse binnen
14 Tagen beim städtischen Arbeitsamt Karlsruhe einzurcichen.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1913.

20039
Ter Stavtrat .
Dr . Horst inann . Kleiber.

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
2. Kompagnie .

Imerstag , 11 . DeltNlbrr 1913, Ms 8 V2 Uhr
Versammlung mit Gaben

20020
bei Kamerad Echerle, „ Goldener Kopf" .

Wagner .

Frsuendiläunx - Frauenstudium .
Donnerstag , den 11 . Dezember , nachmittags 5Ubr ,itu reservierten Saal des CaK llildenbrand , Waldst -aße ,

„Aufgaben einer Grosstadt und ihre Lösung in
Karlsruhe“ — „Gesundheitspflege “

(Frau Knittel. ) 19965
Der Vorstand .

Shi - Klub Sdiwarzwalö
Ortsgruppe Karlsruhe — Badener Höhe.

Einladung .
Donnerstag , den II . Dezbr , 1913 , abends 8V, Ihr ,findet im Saal zu den „ Vier Jahreszeiten “ ein Vortrag des

Herrn Redakteur Luther aus München über:

W Skiläufer - Leben “
frfatf, zu welchem wir unsere Mitglieder, die Mitglieder des Schwarzwald¬
vereins, Alpenvereins und Eislaufvereins freund !, ein 'aden mit der Bitte um
recht pünktliches Erscheinen . Ski - Heil !
1996t Der Vorstand .

(lerband
. klMWOMsN

Sonntag , den 14. Dezember 1813, nachmittags 3 Uhr,findet im „Abler ^ zu Nnielingen eine

Besprechung über Pferdezucht
statt . Den einleitenden Vortrag wird der technisch« Leiter unseres
Verbandes , Herr Tierarzt Kübih - Willstätt . halten über die Aufgaben
und Ziese der mittelbad . Pferdezuchtgenossenschaften.

Hierzu werden alle Pferdezüchter des Amtsbezirks Karlsruhe ,unsere Genossenschafts- Mitglieder ans angrenzenden Bezirken und
sonstige Freunde der Sache höflichst eingeladen .

Freiburg i. Br . , den 8. Dezember 1913. . 8509a
Vkozatztstraßc 50.

Das Verba udspräsidium :
v. Seuger .

tolles Conservatorium
9M » » cSI * (vormals Musikinstitut Kahn )TUI " InllSIK _ Waldhörne r . 8 —

Seminar für die Ausbildung von Musik »
.Lehrern und »Lehrerinnen .

Künstlorisoher Beirat :
| Universitätsmusikdirekt . Prof . Dr . Fritz Volbaoh . j
| a) Anfanesk '

.asse .k 6.— monatl. I e) Gesang .
b) Mittelklasse „ 9.— „ I Anfangsklasse M 12.— monatl.
c) Oberklasse „ 12 .— „ I Mittelklasse „ 16.— „d) Meisterklasse „ 15.— ., | Oberklasse „ 20.— „
Untorrioht am Klavier , Methode nach Prof . Carl

Friedberg , crteilj Frau Dir. Herrn. Post.
Prospekte m allen hiesigen Musikalienhand¬

lungen , sowie im Conservatorium . 20021
Im Konservatorium wird das Violinspiel gelehrt nach Violin - Ischale von Max Post . Eine neue unerreicht dastehende

glänzend bewährte Lehrmethode, wodurch das Violinspiel mühelos [
I und ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist

Auch Abendkurse .
| Hervorragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen , j

wirklich künstlerischenUnterricht zu erhalten .
[ Anmeldungen werden täglioh entgegengenommen bei j

Direktor Hermann Post , Waidhornslr. 8.

Weinrestaurantz Eckschmilt
Kaiserstrasse 231 . Hal estelle der Straßenbahn .

Donnerstag , den II. Dez. 1913 :

Schlachtfest, iüt
Spezialität : Spanische Scblachtplatte .

Spanische Metzelsuppe ,
la „Biwnscn “ !

Empfehle gleichzeitig meine
naturreinen spanischen , Kranz, u . deutschen Weine .
20041 Jüan Ahicart .

Wein über die Strafte, von 70 Pf£ an per Liter.
Ungenierter Eingang von der Hlrschstr. zum Schalter.

Pferd
nter 4 die Wahl , für jedes Ge-
chäft hassend , zu verkaufen .
9029.2.1 Winterstratze 40.

'
I. SWIkr-Violliie

tadellos erhalt , u . gut eingespielt ,
ist mit Linsten billig zu verk . bei 2.1
nj«sLi Kitzler , Eutenberastr . 2.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ratschreiber Ludwig SclUCF
heute morgen um 3 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 587 » Jahren sanft entschlafen ist.

Seckenheim , Schwetzingen , Karlsruhe , Opladen , 10. Dez . 1913 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Kath. Sauer , geb. Lohnert
Fritz Sauer , Lehramtspraktikant
Otto Sauer , Geometer 20026
Eduard Sauer , Oberlehrer

• Luise Sauer , geb . Wellenreuther
Lina Sauer , geb. Wellenreuther
Helene Sauer , geb . Hermann

und zwei Enkel .

Die Beerdigung Endet am Freitag , den 12. ds . Mts . , nachmittags
y. 3Uhr , zu Seckenheim vom Trauerhausei Luisenstraße 3, aus statt .

Ueberzieher,
wenig getragen , von 6 Mk. an ,

Anzüge ,
darunter die feinsten Maßsachen ,wenig getragen , von 8 Mk . an .

Einzelne besten . Hose ». Jov -
Ven sehr billig. 3942951.3.1
Gelegenheitskaushans ,

Werderftratze 55 .

n ScMbtistiistlMe
i» grosser Auswahl

Gebr. Boschert
Kaiserpassage 10—18.

Kaufe 3942947
2.1

fortwährendgetr . Herreu -u.Damen-
kleider. Schuhe, Weißzeug . MSbcl,
sowie ganze Haushaltungen . Zghle
sehr gute Preise . Komme iuS Haus.
Sal .Gutmann , ZShringerstr .23.

Underwood ,
wenig gebraucht, billig verkäuflich.- . . . , . . . . -3342932 « aiserstr . IV, b. Fall.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß mein lieber Mann , unser guter » treubesorgter Vater ,
Sohn , Schwager und Onkel

Friedrich Sengleilner
Ober-Monteur

nach schwerem Leiden gestern morgen VslO Uhr sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernd Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 10. Dezember 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Weltzienstraße 7, 1 . Stock. B42920

♦o » o » o <“ .
flogost Fiter

Langestr . 2 Karlsruhe -Rüppurr Langestr. 2
garantiert

: fadellose Arbeit r
prompte Lieferung

u . übernimmt auch Wäsche , die nur gewaschen
und getrocknet werden soll . 19591

Briefmarken
einzelne Stücke , sowie ganze Sammlungen kauft stets
Ernst Justi , Herrenstr. 15.

Ein Urteil
über Qualität und gute Ausführung von

Möbel
kann sich mehr oder weniger nur ein Fachmann erlauben .

Der Laie ist gezwungen , sich beim Einkauf seines
Bedarfs unbedingt und allein auf den guten Ruf seines
Lieferanten zu verlassen . Verschließt er sich dieser
Wahrheit , dann werden Enttäuschungen die Folgen sein .
Ständiger Aerger und K ' agen über sich schlecht haltende
Möbel ist das Fac.it und wo.hi oder übel entschließt man
sich auf die Dauer zum Kauf eines Ersatzes - Die Aus¬
gabe ist dann eine doppelte !

Unser Bestreben ist nun von jeher darauf gerichtet ,
eine gut gearbeitete Qualität Möbel , .verbunden mit
geschmackvoll aparten Formen , zu billigst gestellten
Preisen zu liefern . 19997.2. 1

Man kaufe keine Einrichtung:
ohne vorher unsere große , reichhaltige Ausstellung
komplett eingerichteter Zimmer besichtigt zu haben .

In allen Preislagen findet man
bei uns in reichem Mage Lager.

Holz &Weglein
Kaiserstrasse 109.

Franko Lieferung . Jahrelange Garantie

Woll
Unterkleidung

ist dis älteste und bewährteste .
Alleinige Fabrikanten :
W. BEnGERS6miE,

Stuttgart .

Grosser Preis
InternationaleHyglene -Ansstellangfiresfleii

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift W. BtSgir Slhss .
1896a Duteraobritt : kr »k. 0r . N. Ll «VSr.

Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. All.

Sichere Gewähr fiir<
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein-
wohnerschaft die Mitglieder der w

KOLA
EinliaufsgERossensEhaft

Karlsruher KolonialHaranhladlaF 1 t s i 1

16782 -llu
Durch gemeinsamenEinkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige

. . . , . Lebensmittel zu billigsten Preisen ru ver-
Milglieder des kaufen . Geschäfte durch Plakate

Rabattsparvereins . x erkenntlich .

fldresskamn, « ii - unk mehrfarbig , werden rasch Wf
billig anaarrtigt in kt. Druckerei IN
» Bübische » Presse " .

Gesucht wird ein nicht zu großes

für Reiten und Dogcart . Offert ,mit Preisangabe unv Bild unter
3519a an die Exp. der „Bad . Presse".

Reinrassiger , drahthaariger

Rattenfänger
zu kaufen gesucht. Offerten mit ;
Bild unter 8520a an die Expedit. ,
der «Bad . Presse ".



76 Abendblatt. M ^twoch , den 10. Dez. 1913 . e o D 11 d ) r « reffe , «Sette 1

Bekauutmackmug .
Infolge vielfach vorkcmmender Mißbräuchlicher Benützung vonArbeiter - und SchLlerwochenkarien machen wir auf die einschlägigen

Bestimmungen unserer Beförderungsbedingungen aufmerksam und
bringen dieselben hiermit neuerdings zur Kenntnis .

8- 5. Arbeiterwochenkarten .
Die Wochenkarten sind für den Frühverkchr im Winter bis vorm .8 llhr gültig .

verrichten , zur Fahrt zwischen ihrer Wohnung und Arbeitsstelle.Angestellte mit Monats - oder Iahresgehalt , Handlungsgehilfen ,Schüler, Dienstboten und selbständige Gewerbetreibende sind von derBenLtzung von Arbeiterwochenkarten ausgeschloffe ». In Zweffels -iallen sind die Verkaufsstellen berechtigt und verpflichtet, die Aus¬stellung der Karten zu unterlaffen und den Besteller an das Straßen¬bahnamt zu verweisen.
8 8. Schülerwochenkarteil .

Zur Benützung der Karten find berechtigt nur die Schüler undSchulerrnue » der städt. uud staatl . Botts - uud Mittelschulen , sowie»er MdL Jahreshandelsschule . Ausgeschlossen vou der Beuützuug sindd»e Besucher von Privat -, Fach - und Hochschulen und Frauenarbeits -schule», sowie Lehrlinge .
8 13- Versagung von Zeit- und Wochenkarten.

Sersonen, welche sich wiederholt eine mißbräuchliche Benutzungeit- uud Wochenkarten oder eine Uebertretung der behördlichenBetriebsordnung haben zu schulden kommen laffen, kann der Bezugund fc« Benützung solcher Karten vorübergehend oder dauernd versagtwerden. 20023Karlsruhe , den 8. Dezember 1913 .
Städtische» Gtratzeubahuamt.

Städt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Bierordtbadam Donnerstag nachmittag vou 3*Ia—7 Uhr undi i Freitag vormittag von 8—11 Uhr.
FUialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .Weststadt : In der Sofienstr. 96198 am Donnerstagvormittag von S—11 Uhr und nachmittags von3—ö lUi «

Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8—11 Uhr.Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Vogesenstraßeam Donnerstag nachmittag von ' U2—H Uhr .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1913 . 20027Städt. Schlacht» uud Biehhofdirektio «.

Zwangs-Versteigerung.
. . ,2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Grün¬wettersbach belesenen, im Grundbuche von Grünwettersbach zur Zeitder Eintragung des Bersteigerur .gsvermerkeS auf den Namen desGesamtguts der eLelutzen Gütergemeinschaft des Heinrich Stix .Maurermerster , und dessen EAefrau Katharina geb . Kuppler in Aueeingetragenen . Nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Mittwoch , -. 31. Dezember 1913. vormittags V210 Uhr.durch das unterzeichnet- Notariat im Rathanse zu Grünwettersbachveritergert werden.' Der Bersteigerungsvermerk ist am 14. Oktober 1913 in daSGrundbuch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilunaen des Grundbuchamts , sowie derübrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondereder SchatzungSurkunde ist jedermann gestattet.

ŵ ^ ^ b ^
der zu versteigernde« Grundstücke: Schätzung:l - Zöb.-Nr . 4179h: 4 a 49 qm Steinbruch . Kreuz . . .

"
Assb.-Rr . ^ 65 : 85 a 33 qm Steinbruch , 14 a 76 qm3 a 10 qm öofreiie , 2 a 56 qm Hausgar '
Z?^ nbuschel«. Aus , der Hofreite steht ein einstock.Wohnhaus m,t Knleftock und Sisenbalkenkeller nevjr

» Jbortanbimund einer Waschküche .
2£§Ja : ?„ a 40qw Wiese, unterer Löhl

§- Lgb .-Nr. 4286a: 11 a, 52 qm Wiese allda . . .^- 2gb .-Nr . 4181 : 27 a Ackerland, Kreuz . . . .6 . ^gb .-Nr. 4270: 9 a 61 qm Wiese, unterer Löhl .1' o8£‘’mt ‘ t 3r2L: 9 So*4 qm Wiese, unterer Löbl . . . .
a SsM r' L 3 qm Steinbruch . Rotenbüschele . .. 0. Lgb.-Nr. 4269a: 62 qm Steinbruch allda .10. ^üb .-Nr . 4302: 18 a 27 qm Steinbruch allda . . . .11 . Lgb .-Nr . 4171a: 1 ha 0c> a 57 qm Steinbruch , Kreuz.Herauf steht ein elmtockrgeS Zirkularsäzegebäude nebstbesonders wehender Speise- und Geschirrhalle,

ohne Zubehör . .
Durlach, den 3. November 1913 .

* ** ä “6eT,or • *

100 JC

12000 .«
250 .«
250 M
500 M
100 M
100 .«
10 .«
10 M

100 M

(Seofft . Notariat II als BollstreckungsgerichL

8 000 .«
8 747 Jt

8133a

8 rilai>ßW -ZWilMkßtMmz .
Grundstücke : Gemarkung Ettlingen :
1. Lgbr . Nr . 1235<i . Hofreite 3 a 39 qmHausgarten 4 a 58 qm

7 a 97 qm , Pforzheilllersiraße 34 .
? eht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller undzweistöckigem Abortanbau . 1 Scheuer mit Stall und Schopf . 1 ein-Wcklges Wagenremis und 1 einstöckiges Holzrcmis .Schatzung mit Zubehör . . 18 143 M

2. Lgb^ '
Nr .

"
1236a . Hofreite

'
2 a 45 qm

. 18 000 .« .
Hausgärkcn 4 a 79 qm

. . . 7 a 24 qm . Psorzhcimerstraße 36 .
.der Hofreite steht 1 zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller1, Stall mit Futterkammer und Waschküche.Schätzung mit Zubehör . 30 645 .«- ««ne „ . 30000 .«

"
. Ggurtümer : tzrakt . Arzt Or . Florian Schmith Ehefrau . Luisegeb. Baumann m Baden -Baden .

c, „ ^ erstcigernngstagfahrt : Montag , den 26 . Januar 1914 . vormittags9 Uhr, rm Rathause zu . Ettlingen .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Ettlingen . 28 . November 1913 . ,

Grotzh . Notariat I als Bollstreckungsgericht .
8486a

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Richen beiEppingen Waden ) belesenen , auf den Namen des Ingenieurs EmiiGrüner in Stuttgart im Grundbuch eingeiragenen Grundstücke mit

Kalrsabrik und Schotterwerksanlage
nebst Einrichtung jür Kunststeinsabrikalivn
a« Freitag , de« l.9. Dezember IS13, «achm . 2 Uhr.
durch daS Notariat Eppingen auf dem Rathause zu Richen ver¬steigert werden.

Ueber Beschrieb. Schätzung und Besichtigung der Grundstückeerteilt Gr . Notariat Eppingen kostenlos Auskunft .
Eppingen , den 28. November 1913. 8845a.2.2Gr . Notariat .

, * -vervrenattlgungenCicbttHtuien . aft :si W f Bedienung . 19169*
S . Thoma Nächst Karlsruhe , KLN. &*I

Leere Flaschen
lauft A. Einhellig , Tel . 1414.
Lachnerstroße 17. B4. 914

Schöne Kinderbettstelle , neue
Mattatz « 14 Mk. , Chaiselongue
neu dez . 17 Mk .» Kanapee Ät Mk .

Zirkel 18, parterre, links.

Bei der allgemeinen Ortskran -
keukosse für den Amtsbezirk Eber-
baL ist, auf 1. Januar 1914 fol¬
gende Stelle zu besetzen :

Die Stelle eines Geschäfts-
leiters «Schriftführer ) . Der¬
selbe muß selbständig arbeiten
können und sollte auf dem Ge¬
biete der Krankenversicherung
Borkenntnisie besitzen.
Geeigneie Bewerber wollen sich

unter Angabe der Gehaltsan -
svrüche und unter Anschluß von
Zeugnissen und eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufs innerhalb
8 Tagen dahier melden.Eberbach , 8 . Dezember 1913.Gr . Bezirksamt .Abt. Versicherungsamt.

Verpachtung
der 2.1

M « ktstmWe
Die Stadtgemeinde Gernsbachverpachtet in öffentlicher Verstei¬

gerung am
Samstag , den 20 . Dezember d. I .,

nachmittags 2 Uhrdie Standplätze für die hier ab¬
zuhaltenden vier Jahrmärkte des
Jahres 1914 . 8493a

Die Zusammenkunft ist auf der
Hofstattc hier .

Gernsbach, 9. Dezember 1913.
Das Bürgermeisteramt.

Weiblltter
3/1“ besäumte und unbesäumte

Kistenbretter aus Fichten und
Tanne «, in allen Längen u . Breiten
gegen bar zu kanfen gesucht.Offerten .unter Nr . 8508a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Leere Kiste»
gebrauchte, guterhaltene . kaufe «
stets zu höchsten Preisen .

Offert , nnt . Nr . 8510a an die
Exped. der »Bad . Preffe ." 3.1

Lieg - - itzwagen , grün , gut erb..
um den bill . Preis v. 10 M . zu Uerk.
B42919 Scheffelst». 60 , 5. St . r .

m

Er freut iMl weil er kotfenlo * unsere neuesten Path6-P!etten MettHeben Sie schon einmal Pathe- Platten gehört ? Wenn nicht, so lassenSie sich soiört unseren trichterlosen Luxus-Sprechapparat nebst
einer Kollektion von 20 Stücken auf IOPathe-Doppelplattsn kommen.
Sie braudien kein Geld dazu!
unmittiiMimiittiiMmiiJiiutmiiwmtHiHtnnminiiifimmMUMmfftiiMmtMNiamtMtjNMniminmMiMMiKi
Wir senden Ihnen alles kostenlos 5 Tage itrr Probe, mit bednfonfi *
losem Rücksendungsrecht bei Nichtgefa lenf — Pathe -Plattea amdeine Weltmarke und bringen stets das Neueste und Beste* Sie
spielen ohne Nedelwechm mit einem immerwährenden Seyhlrstütund sind daher unverwüstlich« Herr£ . H. in Nürnberg schreibt unaufge¬fordert : «4di habe eine Pallt6-P!ene

1IOO Mal dvrdigefpfctt und
sie zu meinem Erstaunen noch
in völlig gutem Zustand befunden,
wogegen eine gute Nadelplatte
schon beim 23 . Mal zu schnürten
anfing und nicht mehr anzuhören
war. Der Ton einer Pa .he-Platte
ist überhaupt das Schönste , was
es gibt ." Verlangen Sie sofort
unsere Probelieferung 1 Behalten
Sie unsere Sendung, so haben Sie
ohne jede Anzahlung nur 3 Mark
pro Monat, bei Nichtgefal'en nur
die ganz minimale Hin- und Rück¬
fracht zu zahlen. — Die Lieferung
erfolgt sofort .
a H _ fttr Pathö-Fabrtkafo sind dieA116 * rCISC von der Fabrik festgesetzten.

I IC Senden Sie uns diesen Schein noch heute ein ! |
| An die Fa. BU1 L Freund ln Bre»l*u II, Poitfacfe147J&73 g
= Stndert Sie mir einen at/erneuesten Luxus -Sprschapparat ohne Trichter 5
B mit edttee Pathd -Konzert -SJialldose , sowie 20 ausfrewihlte Studie auf jf
= 10 doppe 'seitig bespielten , Si vnr Prnk . Wenn =
B n cm großen PatM -Ptaitek ^ * “ 8 C ZUT tTODC . iihdie 3= Sendung nidit innerhalb sTagennadi Empfang an Ihre Adresse franko 5
3 zurüdtsdiidie , behalte idi sie und zahle unter Anerkennung Ihres s
B Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich für den Apparat mit der Pathd - 3
ü Konzert - Schalldose 60.— Mark und für die to Pathi - Doppelplatten ü3 i 3JO Mark in mo - a _ _ ‘Mrj . 'ck vom Ablauf der Probezeit be - 3

* ginnend , Erfüllungsort Breslau . 3

Unser Apparat
wiminmmwimniwwnimHtWHnt«wHnwnniwm
besitzt hochfein poliert.Eichm -
gehäuse v. 37X37X10 cmGröBrn
Präzision» - Fcd^ werk, alnat .
Tonarm, and kostet einschiie# -
lich der echten Pathd-Konzmt-
Schalldos. nur 6V — Mark. Sie
kSnnennirgends reeller kaufen

3 nailidien Raten von

3 Vor - u . Zuname : _

lllntr . Spezialität . löge Ober
andereSprcdtipparaie,Vio¬linen , Celli, HänädoÜM ,Zubern , phologr ,Apparate ,Watte . , Uhren , a - . li ,
FemdUMr ete. grailS

3 Beruf :, jOrt :.

. Straße • Platz - Nr . ._

| Bial D Freund
I Pottfad- 147/673Treilaii ll

w&hk das Beste und Bekömmlichste, den. . . . . . . . .I 0 a fjr re* p a Tausende trinken ihn täglich und loben seinen wohlge '
f | IlTiPgi -nfi II Pfi »

_ rfrZ1* __ >organe Ui2 Nervensystem. T)abel ist "er billig und aus¬
giebig, mit einem Wort, es gibt nichts Besseres. Zahlreiche Anerkennungenbestätigen dies.

‘

föÄi-“0uieta-Hrafttriink » ÄiaBa
Magen bekommt . Er sättigt rasch, nährt vorzüglich und macht keinerlei Beschwerden .

Qllleta *Prä |»ara1e sind in allen einschlägigen Geschäftenzu haben. Man verlange
stets die ges. gesch. Marke „Quieta" und nehme nichts anderes. Proben und Broschüren

»mit zahlreichen Anerkennungen gratis durch Qulet8 >Warf (Si Batf OÖPkh#llll.■ ■ ■ <
Quieta-Präparate sind in Karlsruhe erhältlich :

In den Apotheken : i . Becker (ßerthold -Apott ’eke) , 1. Kilian (Friedrich -Apotheke).
In den Drogerien : Willi. Baum, ludwij BQWer, Ernst Oeuble, Enaei -Drojaerie (AboMl Hans Reichard) , CWo Rscher (Fideiitas -OroaerfeX

6g . Jacob, Rudolf W. Lang, Karl Lösch, J. Lösch , Otto Mayer, Schützenstr „ Carl Roth (Hofdrogene ) , Fritz Reis, J. Dehn Nachfolger, Wim.
Tscherning , Kehr. Vetter , Th . Walz , M . Hofheinz, Max Strauß (Mühlburg).

Inden Kolonial warenhandlungen : Franz Fitterer , W. Harlfinger , M . Heußer . GoWr. Hoferer , Andreas Heferer . Daniel Herzog ,Rudolf Langer , Frau M . Mayer, Emil Nagel, Euq. Neumarin, Heinr. Rothweiier , Gabriel Stähle , Gottlieb Schöpf Konsumhaus, A. van Venrooy,Ludw. Zimmer , Frau Seeger , Friedr . Brian , J. Müsste . _ _ ,

531

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter KammerJäger ,
Karlsruhe , tzleschästSst, : Ug . »Vaekenhut ,

, Geara - Fri -drichstratze 16 , weitere Annahmestelle .
Kaiserstr . 93 . pari . — Tcl .-AnrusTahringer Nr . 2977 :
Beseitigt Ungeziefer jeder Art nnter weitgehendster

Garantie . 4186a *

Zu Reihnochtsgeschenhen
empfehle zu bes . ermäßigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
hübsche Neuheiten feiner Teetische ,
Teewagen , Tische mit Metallphtten ,
Rauch- und Spie tische , viele Näh -,
Servier - u . Abs'elttische , Salon- und

Auszugtische ,
besonders schöne und preiswerte

Bücher - u . Notenschränkchen , zwei - u.
drehiirige Bücherschränke , alle Xrten
Schreibtische und Sghre :bstühle , Klub¬
sessel u. Lederfauteuils , Buffets und
Kredenzen in großer Auswahl , üläser -
und Silberschränke , Vitrinen, Truhen ,
Sofanmbauten , Wandschränkchen und
Hausapotheken , Büstenständer und
Säulen , viele Fl rgarderoben , Kiavier-
stühle . Spie --eischränke , Toiiettetiscbe .
Waschkommode, Betten und Polster -
möbel aller Art — Zurück gesetzte
Buffets , Kredemen , Bücherschränke ,
Schreibtische , Umbauten , Paneel¬
bretter , viele Leder - und Rohrstühle

und sonst noch vieles
außergewöhnlich billig .

Aut Zimmereinrichtungen und
Anaateuern bes . Rabatt .

Bei 19371 .7 .5
R# Dewerth

Kaiserstraße 07 .

Hausfrauen
somitkauft euren Bedarf in Gemüse direkt an der Quelle , ihr seid

sicher, prima frische Ware zur Hälfte des Preises zu bekommen .
Zahlreiche Referenzen zur Verfügung - Verlangt Preisliste .

Reklame -Offerte : Bei Einsendung von Jt 8.— erhalten Sie franko
ins Haus :

6 St . Pariser Kopfsalat
2 Pfund frische grüne Bohnen
1 Bund neue Karotten
2 . frische Suppenspargck
1 Pfund frische Champignon 1a.

8623a
1 Kiste Mandarinen , 25 St .
1 Schachtel Camembert
1 ., Fromage de Brie
1 Dessert ff.
Jedes iLemüse kann ersetzt werden.

_ A. Kupferschpiid , 30 nie Grenler St. Lazarc, Paris .
werden rasch und. billig ^ gefertigt in der

Druckerei der «Badische» Preffe"

imm. 4 Friedrich Rbt »■» . 4
Passende Weihnachts -Geschenke

in
Juwelen , Gold - u. Silberwaren , eigene WerksUttte

Fugenlose Trauringe %
ßerren - und Damenuhren und Uhrenarmbänder

in allen Preislagen.

Bestecke und versilberte Waren in großer Auswahl
^ zu billigen Preisen. B41569

Bei Barzahlung S Prozent F^abatt.
Ankauf und Eintausch von altem Qold und Sifber.

Thürmer-Pianos
sußergemöhnlich gute , fdjöne
und preiswerte Pianinos in

mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Sdiroeisgut
Hoflieferant KarlSfUljC Crbprinzenftr. 4

Kompl. Gas -Lyra
z . Zieh . , für bJt ju verkaufe « bei
Inst . K . W . Mayer , Wald-
llratze 26 , Hof. 5342934

Nähmaschine^
wenig gebraucht, als Weihnachts¬
geschenk passend , billigst zu verkfn.
534*678 .8.2 Götbestr . 5«, IV.

Sehr gut erhaltene
Schreibmaschine »

lFrister u. Roßmanns für nur
75 Jt abzugeben.

Offerten unter Nr . 5842925 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb.

Nähmaschine ,
sehr billig zu vrrka _Baumeisterstrate 38. ot.

fk



Seite 8 SadlstNe JTreffe . Abendblatt. Mittwoch, den 10. Dez. 191». 576

Badischer Landtag .
6. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe. 10. Dez . Präsident Rohrhurst eröffnet %10 Uhr
die Sitzung.

Am Regierungstisch: Minister Frhr . v. Bodman. Ministerial
direltor Pfisterer.

Neue Eingänge lagen nicht vor. _ k
Der Präsident gab zunächst die Bildung der Sonderlommission iur

die B -amtenvorlagen. Der Kommission gehören an : v Elerchenflc 'n .

Hauser , Wiedemann und Dr. Wirth von der Zentrumspartel ; Brlter
Koelblin und Krauth von den Nationalilberalen . Eelh und Ro,ch von
der Sozialdemokratie, Venedey (F .V . ) und Fischer lR .V .)

Sodann wurden überwiesen der Gesetzentwurf betreffend die Ad

änderung des R-chts-Polizeigefetzes der Kmnmrssion für Justiz und

Verwaltung und der Antrag des Abg. Bechtold und Een. betr. Arbeit»-

^
Sodann tefÄ

'
pNt mit, datz neben der nun folgende«

Beratung über den
autzerordentlichen Etat der Heil - und Pflege -

an ft alten ,
auch der ordentliche Etat dieses Titers im Voranschlag des Ministe
riums des Innern und der Etat über das polrzeilrche Arbeitshaus

•"ÄSStüliSi « b-.-«--.-
Genehmigung des Titels Heil- und Pflegeanstalten und der dafür

geforderten Summe im ordentlichen Etat 5 072 220 Mark u

außerordentlichen Etat 2 055 600 Mark und für: das Arbetts
^

us

Kislau 157 600 Mark und ersuchte dre Regierung, ohne die Verabschie¬

dung des Finanzgesetzes abzuwarten, an die Neubauten heranzutreten.

Zum Titel ' Arbeitshaus Kislau hatte der Berichterstatter keine Be-

merkuna zu machen
^

Auffallend sei der Wechsel im Warterper,onal
der Anstalt Wiesloch, woselbst die Wärter sehr schweren Dienst aus¬

zuüben hätten. Der R»dner ersuchte die Regierung , nach der Vor

stellung des Personals dem Haufe über die Ursache des Warierwechsels
Mittettun « zu machen . Worte warmer Anerkennung widmete der

Berichterstatter dem Direktor der Heil- und Pflegeanstalt Menau
Geh . Rat Schüle. dem es vergönnt gewesen fest in diesem Sommer

sein 50 jähriges Dienstjubiläum zu feiern. Geh . Rat Schule habe ferne
Aufgabe in einer pflichterfüllten und . unermüdlichen Weise erfüllt, daß
ihm nicht all rin der Dank des Hauses , sondern der Dank des ganzen
Landes gebühre . ( Zustimmung auf allen Plätzen).

Darauf wurde in die allgemeine Beratung eingetreten.
Abg. Röcke ! (Ztr.) kam ebenfalls auf das segensreiche Wirken

des Geh. Rats Schüle in Zllenau zu sprechen und schloß sich den Wor¬
ten des Vorredners vollinhaltlich an mit dem Wunsche , datz es Geh .
Rat Schüle vergönnt fein möge , noch recht lange seines Amtes walten
zu können . Der Redner trat dann ebenfalls für Wünsche des Warwr-

personals ein und ersuchte . schließlich die Regierung, denjenigen Ge¬
meinden. die für Jrrenaufwand große Opfer zu bringen hätten und
durch die Winzernot finanziell bedrängt seien , beizuspringen.

Abg Dr 8erber (Ratl .) bemerkte einleitend , daß die großen
Mittel , welche der badische Staat für seine Heil- und Pflegeanstalten
aufwendet, von der Kammer gerne bewilligt würden . Die Aufwen¬
dungen Baden für die Anstalten würden von keinem anderen Bundes¬
staat in der Grütze unseres Landes erreicht. So groß die Opfer auch
seien , ihre Dringlichkeit sei an,uerkennen für die Aermsten der Armen,
die in geistiger Umnachtung ihr Dasein stiften. Die jährliche Zunahme
an Geisteskrankheiten war 'm letzten Dezennium sehr schwankend.
Eines scheint sicher , datz das durchschnittliche Mehr in keinem Verhält¬
nis zu dem Anwachsen der Bevölkerung überhaupt steht. Es rst anzu¬
nehmen. daß der Andrang zu den Anstalten sich noch weiter stetgern
wird, denn abgesehen von der tatsächlichen Zunahme ist es keine Frage,
daß die Furcht der Angehörigen vor und die Abneigung gegen die
Irrenanstalten rm Abnehmen begriffen find. Während in früheren
Jahren die njeitoerBteitete Ansicht vorherrschte, daß ein Geisteskranker
erst dann in das Irrenhaus gehöre , wenn die Krankheit schon sehr weit
vorgeschritten ist. wenn eine Gemeingefährlichkeit vorliegt , so schafft
sich heute in Laienkreisen die Anschauung Geltung, daß diese frühere
Ansicht verkehrt ist. Es ist erwiesen, datz Heilung und Gesundung um
so grötzer ist. je früher die Aufnahme in eine Anstalt erfolgt. Der
Redner ging dann auf die Haupturiachen , die zu den Geisteskrankheiten
führen, ein ' Alkoholismus vnd Syphilis , und forderte rückhaltlose
Aufklärung der Heranwachsenden Jugend über die Geschlechtskrank¬
heiten überhaupt und ihre unheilvolle Wirkung auf den Eefamt-
organismus Ein Bl 'ck in den Voranschlag zeige, daß die Neuerung
für die neuen Anstalten große Summen aufwende, dagegen sei für die
Anstalt Jllenau im außerordentlichen Etat überhaupt kein Betrag
eingestellt und doch seien gerade hier Verbesserungen in gar mancher
Hinsicht notwendig. Unhaltbare Mißstände beständen hier ; im Werk¬
stättehaus sei keine Zentralheizung, ebenso seien die Zustände in der
Sektionshalle -zu beanstanden . Der Redner zollte zum Schluß seiner
Ausführungen den Wärtern, Wärterinnen und Aerzten Dank und An¬
erkennung und widmet Geh . Rat Schüle Worte der Hochachtung und
Wertschätzung. Schlwtzlich gibt der Reoner der Hoffnung Ausdruck,
daß die. Mittel für

' die Anstalten dazu beitragen, Rot, Elend und
Siechtum zu lindern ( Beifall )

Abg. Rösch (Soz .) spricht der Propagierung der sozialen Refor¬
men das Wort ; diese weiter auszubäuen^ sei Pflicht des Parlaments
und der Gesellschaft Redner fordert gesunde Wohnungen und gesunde
Werkstätten und Aufklärung der alkoholischen und sexuellen Fragen in
der Schule. Er gibt seiner Freud- Ausdruck, daß ein Arzt im Hause
den Standpunkt der Aufklärung vertreten habe Und dankt anerkennend
dem Personal und den Aerzten , ebenso Direktor Schüle für ihre Arbeit.

Abg. Benedey (F .V .) zollt den AbstinenzveremenAner" -- nung
und bedauert, datz , nack-dem " un ein so wirksames Mittel wie das
Ehrlich „Hata" erfunden worden , dies zu so außerordentlichem hohen
Preis in den Handel gekommen ser Es entstehe nun die Frage , ob
sich nicht auf gesetzlichem Wege ein Mittel finden laste , um dahin zu
wirken , das Ehrlich „Hata" durch einen billigen Bezugspreis der All¬
gemeinheit zugänglich zu machen . Die neue Anstalt Konstanz mache
einen außerordentlich guten Eindruck.

Abg Banfchbach (R .V .) betont, datz seine Fraktion den an-
geforderten Summen zustimmen werde und hebt hervor , datz die Ber-
flachnng der Religiosität zu Alkoholmitzbrauch und Syphilis führe .
Redner zollt ebenfalls dem Direktor der Anstalt Jllenau , Geh . Rat
Schule, Anerkennung.

Abg. Hartmann (Ztr.) stellt sich auf den Standpunkt, datz eine
Aufllärung über die verheerende Wirkung der Syphilis notwendig ist,
doch werde diese Aufklärung nicht allein nützen, wenn nicht unsere Ju¬
gend sittlichen Halt rnd religiösen Charakter besitze . Redner bringt
Wünsche des Wärterpersonals der Anstalt Wiesloch vor , das besonders
über die Diensteinteilung Klage führe . Bei einer kommenden Revision
durch die Regierung sei es notwendig, datz die Arbeiter selbst gehört
werden und zwar nicht im Beisein des Direktors der Anstalt.

Abg. Odenwald (F . P .) bespricht die schlechten Zustände der
Anstalt Pforzheim. Im Budget seien keinerlei Mittel für die Pforz-
beimer Anstalt eingestellt und es sei deshalb anzunehmen, datz die
Regierung wohl keinerlei Aufwendungen mehr für diese Anstalt zu
machen gedenke. Namens der Stadt Pforzheim müste er bitten, datz
die Aufhebung der Anstalt Pforzheim nicht über das Jahr 1020 hin¬
ausgeschoben werde . Das freiwerdend « Gelände möge der Stadtge¬
meinde Pforzheim überlasten werden .

Abg. Zlegelmayer ( Zentr .) kommt ebenfalls auf die
Wünsche der Wärter der Anstalt T 2loch zu sprechen und betont
hierbei, datz sich die Wärter dieser Anstalt hauptsächlich über die zu
hohen und zu häufigen Strafen beschwerden.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Hertle (R . V .) schlägt
Präsident Rohrhurft vor die Sitzung abzubrechen , da die Wahlprüf
ungskommisfion um 1 Uhr 7 Minuten nach Ofsenburg sich begeben
wolle.

Nächste Sitzung: Donnerstag 3410 Uhr. Tagesordnung: Fort¬
setzung der heutigen Beratung. Wahlprüfungen.

Schluß der Sitzung 'Al2 Uhr .

Fördern » «, von Wissenschaft « nd Kunst
3 Karlsruhe, 10. Dez . Zur Förderung wistenfchaftlicher und

künstlerischer Unternehmungen werden angefordert: 30 546 M, gegen
bisher jährlich mehr 1900 Ji . Davon erhalten : Badische Historische
Kommission 10 000 M, Kunstausstellung des badischen Kunstvereins
3500 Ji , Badische Heimat, Verein für Volkskunde , ländliche Wohl
fahrtspflege und Heimatschutz 1000 Ji , Volkstrachtenverein Freiburg
200 JI, Historischer Verein für Mittelbaden (neu) 300 Ji , Gesellschaft
für Förderung der Eeschichtskunde in Freiburg 600 Ji , Mannheimer
Altertumsverein 200 Ji , Verein für Geschichte des Bodensees und
seiner Umgebung 200 Ji , Badischer Landesverein für Naturkunde
560 «tt, Zeitschrift für ore Geschichte des Oberrheins 2000 Ji , Zeitschrift
„Schauinsland" des Breisgauvereins Schauinsland Freiburg 1000 <H
Neue Heidelberger Jahrbücher 1000 Ji , Zeitschrift für Sprache , Lite
ratur und Volksschule des Oberrheins „Alemannia" 200 Ji , Zeitschrift
„Verhandlungen des naturh' storstch - medrzinifchen Vereins in Heide!
berg" 1260 Ji , Veröffentlichungender Naturforschenden Gesellschaft in
Freiburg 1800 Ji (bisher 1500 .« ) , Veröffentlichungen des natur¬
wissenschaftlichen Vereine in Karlsruhe 600 Ji (bisher 300 Ji ) , Rö¬
misches Zentralmuseum ttt Mainz 200 JI , Germanisches National¬
museum in Nürnberg 986 Ji , Zoologische Station in Neapel 2000 Ji
und Erdbebenforschung 3000 Ji .

Telegraphische Kursberichte

Emil Rathessaus 75. Geburtstag.
(11 . Dezember .)

□ Berlin , 9. Dez . Es gibt wenige deutsche Industrielle
welche aus verhältnismäßig geringen Anfängen heraus unter
Benutzung einer günstigen Situation ihr Werk auf eine Höhe
gebracht haben , daß ihr Name unveräußerlich mit dem des Un¬
ternehmens verbunden ist . Einer dieser wenigen ist Emil
Rathenau , der Schöpfer, Organisator und Leiter unseres größ¬
ten Elektrounternehmens , der Allgemeinen Elektrizitäts -Ge¬
sellschaft, dessen 75. Geburtstag darum gedacht werden soll . Ge¬
boren am 11 . Dezember 1838 zu Berlin , wandte er sich nach Ab
solvierung des Gymnasiums zum Grauen Kloster seiner prakti¬
schen Ausbildung im Maschinenwesen zu, die er durch eine län¬
gere theoretische Schulung auf den Polytechniken Hannover und
Zürich ergänzte . Nach dem damals üblichen Aufenthalt in
England , war er in der Borsigfchen Fabrik in Tegel tätig . Im
Jahre 1881 lernte er die Edisonsche elektrische Glühlampe zum
ersten Mal kennen, und sah voraus , daß diese Erfindung zu
einer Umwälzung in der gesamten Elektroindustrie führen
würde . Nachdem er die Patente aufgekaust hatte , gründete er
die „Studiengesellschaft", die bereits tm folgenden Jahre in
die „Deutsche Edison-Eesellschaft " umgewandelt wurde . 1887
wandelte ste sich in die A . E . E . um.

Den außerordentlichen Aufschwung , den die Unterneh¬
mung genommen hat , verdankte sie nicht nur dem Organisa¬
tionstalent ihres Führers — der Betrieb ist so angelegt , daß
auch die letzten Abfälle der Hauptproduktion verwendet wer¬
den und daß der Betrieb mit der höchsten Ausnutzung aller
Materialien arbeitet — sondern auch der großen Geschicklich¬
keit seiner finanziellen Taktiker . Nach einer Feststellung soll
der größte Teil der Riesengewinne auf diese Transaktionen
zurückzuführen sein . Die Politik ging immer dahin , genug
Geldmittel flüssig zu halten , um an den Geldmarkt immer
nur im günstigen Augenblick herantreten zu müssen . So
hatte z. B . die A. E . E . beim letzten Jahresabschluß nicht
weniger als 77 Millionen Mark leicht verfügbar . Die Expan¬
sionskraft wurde mit allen Mitteln der finanziellen und
technischen Organisationsmöglichkeiten durchgeführt, sodaß die
A. E . G . nicht nur eine Unzahl Tochtergesellschaften hat , son¬
dern auch in der deutschen Auslandsproduktion der Elektro¬
industrie an erster Stelle steht.

So der Gang der A. E . E . in ihrer Entwicklung zur
Vormachtstellung, die sie genießt . Ihn darzustellen hatte
lediglich den Zweck , das Werk des greisen Leiters des Unter¬
nehmens zu charakterisieren. Emil Rathenau verdankt die
A. E . E . nicht nur ihre Existenz, sondern auch ihre Ent¬
faltung . Und mag manchmal auch darum gestritten worden
sein , ob diese Monopoliflerungstaktik nicht auf Kosten der
allgemeinen volkswirtschaftlichen Entwicklung geschehen ist , so
viel steht fest : daß dieser Mann unter den Führern der In¬
dustrie und Finanz zu den tatkräftigsten und erfolgreichsten
aebört , die Deutschland gesehen hat .

Telegraphische « chinsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr. Kr . Kern . Karlsruhe. Karlfriedrickftr . 22 -

Norddeutscher Lloyd. Angelommcn am Dienstag : „Kleist" in
Genua, „Kronprinzessin Cecilie" in Bremerhaven, „Porck" in Hong¬
kong. Abgegangen am Montag : „Frankfurt " von Baltimore .

„Red Star Linie" Antwerpen Der Postdampfer „Lapland" der
„Red Star Lini>" in Antwerpen ist, laut Telegramm, am 7 . Dezember
wohlbehalten in Newyork engekommen .

vieschästliche Ttitteilungen .
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie aus dem Irr

seratenteile unserer heurigen Zeitung ersichtlich, werden die am 2
Januar 1914 fälligen Kupon- der Pfandbriefe und Kommunal-Obli-
nationen bereits vom 15. Dezember d . Js . ab einaelöit. 8518a
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Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 10 . Dezember 1913 .

Die gestern bei Island erschienene Depression ist über Skandi¬
navien hinweg bis zum finnischen Meerbusen gezogen und hat unter
Veränderung des hohen Druckes nach dem Westen sich über ganz Mit¬
teleuropa ausgebreitet ; b»i steigenden Temperaturen ist deshalb auch
bei uns wieder Regenwetter e'ngetreten. Da das Ortsbarometer
wieder steigt , so scheint die Depression abzuziehen ; das Rahen einer
neuen ist zwar bei Island angekündigt, doch wird sie sich voraussicht¬
lich nicht^ gleich geltend machen. Es ist deshalb unbeständiges und
etwas kühleres Wetter, vorerst noch mit zeitweise» Niederschlägen zu
erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember
9. Nachts 9" U.

! 0 Morg. 7" U.
10. Mltt. 2'" U.

Baro¬
meter

Tuer -
momt .
in 6.

Äviot.
Feucht.mo

Feuchtigk.
! in Proz. Wind

754 8 6.5 3 9 54 SW
752 . 1 58 6 .6 96
753 .6 7 .2 6.0 79 WSW

Himmel

bedeckt
Regm

Höchste Temperatur am 9. Dezember 6,5 : niedrigste in der darauf-
vlgenden Nacht 3 .8 Eft.

Niederschlagsmengeam 10. Dezember früh 0,7 m™ .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 10. Dezember früh :
Lugano wolkenlos 0 Er . . Triest halb bedeckt 3 Er ., Florenz wol¬

kenlos 1 Gr .

- tz heißt die Jdealnahrung. Trinken Si
. l täglich eine Taffe Bioson , wenn Si >

ra,ch und nachhaltrg gekraftlyt sein wollen . Sre werden von der gün
innen Wirkung überrascht sein. Das echte Bioson . hergestellt untei
Benutzung des 0 . R. P. 171371 ist erhältlich in allen Apotheken uni
Drogerien, die Dose ca. 'I, kg Mark 3 .—. 4852i
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MSelreltWshms — ^arölitiftung.
Wie alljährlich möchten wir auch in diesem Jahr wieder den

Kindern unsere- HauseS eine Weihnachtsfreude bereiten und richtendeshalb die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen.»nS eine Gabe der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetzt' werden , unsere Kinder zu beschenken .Zugleich erlauben wir uns , darauf aufmerksam zu machen , daßunsere Anstalt auch sanft der hilfreichen Unterstützung ihrer Freunde
bedarf , da , wir große Auslagen gehabt haben und die Verpflegungs -beiträge me laufenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken .

Der BerwaltungSrat .
Gaben nehmen in Emfang : der Rechner der Anstalt : Fr . Schmidt.Revisor beim Evaua . Oberkirchenrat . Blumeustraßr 1 ; ferner :f farrer Braun und Hausvater Straß er in Welschneureut : inarlsruhe : Hofprediger Fischer , sowie die Stadtpfarrer Hessel ,dacher , Hindenlang , Kühlewein , Rapp , Rohde ,Schilling und Weidemeier . Bürodirektor Koch , Kreuzstr . .Maurermstr . Fleck , Dorkstraße 6 . Buchhdlr. W. G r ä f f (FirmaMüller & Gräffj . Oberlehrer Jäger . Stesanienstr . 4. OberrevisorW a ß nt er . PiUIltzstr. 26 . M^ ermstr . Bernh Pfeiffer , Linden-

platz 11 . Uhrmach. Pfetsch . Weltzrenstr. 37 . Gärtner G . Schmidt .Eisenbahnitr . 26d. Kassier H ä r d t l e . Amaliesistr. 77 . Kaufmann I .S t e l tz , Waldstr . 421 . Missionar G . Stern , Leopoldstr. 16. Schub?
ntachermstr. Deschle , Adlcrstr. 43 , Maschinenmstr. Jock , Rüppurrer -

- straße 25 . Druckereibes. I . I . Reif s , Markgrafenstr . 46 , Seilermstr .Stoltz . Kaiserstr . 110. - Geschwister Streisguth , Kaiserstraße .

Eugen von Sfeffelin

Qrossh . Bad. Hofspediteur
Karlsruhe I. B ,

Kontor Boumoistorstr . 48 Möbeltransport , Verpackung ,
(frühere Bahnhofstraße ) Lagerung , -

Telephon 61 und 261 Kohlen, = = Brennholz -

Kontor im Guterbahnhof AmtL Abh?IimK und Zu-
(Frachtguthaile ) föhrung von Frachtgütern ,

T , iaB L a _ 0 .„ j . 00 Speditionen aller Art , Be-
Telephon 2 und 432 förderung v. Wagenladungen

Kontor im Hauptbahnhof , .. . . ,
(Neue Eilguthalle)

AmM * Abholung und Zu-
— . . _ ' föhrung von Eilgütern.= = Telephon 602 -------

Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich, genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen. 18785

DieWeinmarken der WslngrosshandloDg F. Bausback
bekannte Bezugsquelle für Qualitätsweine

werden zu den Original - Listenpreisen der Firma 17557
Deutsche Waissweine
Deutsche Rotweine

das Liter von 80 Pfg ., die Flasche
. , . 90 . . .

von 60 Pfg . an,
, 70 , ,

verkauft bei:
Mittelstadt :

F. Bausback , Wein -Detailverkauf ,
Amalienstr . 53, Telephon 1468 .

Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie,
Karlstraße 74, Telephon 37 .

Karl Hüffler, Delikatessen , Fried¬
richsplatz 11 , Telephon 2232.

(Preis einschliesslich Steuer,
Westsladt :

G. Ellinoer, Westend- Drogerie,Sofienstr . 128, Telephon 513 .
W . Erlös , Kolonialwaren , Krieg-
str. 173 u. Maxaustr . 23, Tel729.

Max Straus, Straus - Drogerie ,Hardtstraße 21 , Telephon 2242.Albert Bertsch , Drogerie. Dax¬
landen , Telephon 8Ü07 .

Preislisten überall erhältlich .
IIIIIIIIUI

ausschliesslich Flasche)
Stidstadt :

Hans Reichard , Engel - Drogerie,
Werderplatz 44, Teleph . 1 . 69 .

Heinr. Baer Ww ., Kolonialwaren ,
Beiertheim , Gebhardstraße 58,
Telephon 2283.

Van Venroy , Kolonialwaren ,
Rüppurr .

Ostotadt :
Leere Schmidt , Delikatessen , >9
Kaiserstraße 29 , Telephon 2308.

Gebrüder Vetter , Drogerie,
Zii ke 15. Telephon 859._

Karl Kl otter, Kolonialwarenhand-
lung in Knielinaen.

Friedrich Buchleither Ww ., Kolo¬
nialwaren in Welschneureuth .

Ratten, Mause, KSfer u . Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52; Tel . 2340a . Etttingerstr. 51, Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Spezial - Fabrik
für

Ladenbau
und

Ladeneinrichtungen

: KARLSRUHE :
Wilhelmst . 63 . Tel . 1040 .

Anerkannte Leistungsfähigkeit.
tUMIMItll

Fachmännische Beratung
kostenlos.

Ständige Muster -Ausstellung .

Kataloge gratis und franko
zu Diensten .

Weihnaohts - Kerzohen
in reinem Wachs, sowie billigere Sorten .

Das Neueste und Feinste in

Christbaum - Schmuck ,
große Auswahl

Engel , Chris baumschnee, Watte,
Lichterhalter, Renaissance-Wachs -Kerzen

empfiehlt

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl-Friedrichstraße 4- Telephon 2214 .

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F . W olff & Sohn .

empnehlt in reicher Auswahl und geschmackvoller
Ausführung die Druckerei der »Bad . Presse ".

Gross « Posten

Jacquard - Decken
Bett- ieppiche
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm billig abzugeben . 19897

Sehr lohnend für Wiederverkäufen

Kaiserstr . 133
1 Treppe hoch . Ecke Kaiser und
Kreuzstrasse, Eing . bei der kL Kirche.

SpezialmarkeI Mein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte, mü¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.daher jedermann
zugängig .

C . Froliuiiiller
Inh . : J. Klasterer ,
firossh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr. 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

grosse Flasche
:: Mk . 3 .30 -
kleine Flasche
-. Mk. 1.25 :

Husten -
Bonbons, Marke B .-W.,finb die besten .
30,50,1 .00 in Apothekenfr . " " g

Rino - Creme
verhindert und beseitigt Mitesser ,Pickel , Finnen , Hornhaut ,Wundlaufen , Oesichtsröte ,
macht rauhe Hautweich u. elastisch ,
unempfindlich gegen Käite
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. weiss.
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sn ' 1-53 -1 im

Dose 25 Pfg ., Tube 60 Pfg .
Nur ech : mit Firma :

Kch . Schubert 5 Co. O.n .b.H. Weinböhla
Depots:

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 44J

Marien - äpofheke .
Rosen - Apotheke, Rüpp-irrestr ., Eoke

Ranlnstrasse .
Drogerie 1 h. Walz. Kurvenstr . 17.

Westens-Drogerie .
Drogerie J . Dehn Nachf.

Fide iias-Lrogerie 0 . Fischer ,
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35.

En^ el -Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie Wilh. Baum, Werderplatz 27
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26 .
Straufi - Drogerie , Karlsruhe - Müh ’burq.

(^äulc .ebeni
werden fortwährend angefriuft |
Erbprinzenstr . 21 , fSt

4». Hees , gcb . Stürmer.

(Bäitjclcbcrn
I werden fortwährend angekauft |
Adlerstr . 28 . Seitenbau , Part ,
gegenüb. d. Herberg z. Heimat .

befindel fic±i jeder BefiLfcser des
* weUbekaimlen Inftrumenles

me größten Künffler derWtelf
fingen und fpelen für ihn,wann
und 60 oft er 'will , und er feltofl

dieWahl des Re p e rio :
Vorführung der

mil d .
wellbekannten
Schulz *Marke

(üme jeden Kaufzwang .
Gramolas v . Mk .̂ Oraasi

Grammophon - Spezial - Geschäft
Kaiserstr . 176« Ecke Hirschstrasse

H. Maurer, Hoflieferant .

Kamelhaar- Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 .50 an
Otto Fischer , (vorm. J. Stüber)
Telephon 270 Grossst . Hoflieferant Kaiserstrafie 130

Karlsruhe . iso58 .4.4
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Glas -Christbaumschmuck

312 Stück, echt versilberte, farbenprächt.DriUa »trefl«r«s
Kugel tu. Sdelweitz, versch. herrl. Fruchtsachen , tzkepsel,Dirne», Weintraube», Aprikosen, Erdbeere», mit
glitzernd . Silberbrahtn Seidenchenillrübersponn. Snft»Sallon , Arnchtk- rbchen, ff.bemaltekkngel»
lack, Weihnachtsmann, » old. u. Silbersisch«, Ster »
käste« «r. Vogel , laut , » locke«, schöne Ltzra, «iS» u.
Tannenzapfen , « lückSpilz, vlive» m. SNberguirlanden,
Düsten , Portemonnaie, farbenpr. Silberglanzperlen,« im . Blumentopfu. blühendenRosen, sowie in Regen¬
bogenfarbenungemeinfesselnd wirkende Blume»,» ose«,Tnlpen,«relk«»« .Staubgefäß ., Pa »oramakngeln, « l4tterzl»eigm .Etchsln,Gold- « . Silbernüsse usw ., versende ans erster «and, sorgfültig verpackt,zum billige» Preise v»n IR. 6.— franko (Ratbn . 30 Pfg . mehr ).Sortiment 2 mit 212 Stück, wie ob»» ansqefüßrt, znm selbe« Peel».Sortiments mit 122 Stück größere» Sache« in obiger Ausführ, m » 0,—.Sortiment I mit 60 Stück der allerfeinsten Prachtstücke m. S.—.

JFjß“ Anch liefere zum selbe» Preis fesrs dieser obige« Sortiment «in hoch moderner , Weiber Silberaursük, r̂i:a.
All« « raiiSbeigabe enry . jede« Lort.« «ni «ine bachfein aekleibei«

ruvve mit herrl. vockenfrisnr, Spitze«trage» «. H«t/die Aindem größte
ireud » bereitet <« röhe A «» >, ferner r wnudervolle ParadieSböael, in
en herrl. Farben schillern», mit Klei inner, - zum Montiere« au- den Christ-« ( iS cm gr.) u. rin« großartrg ansgestattet« Sirahlen -aronenDlüe
! rm lang), außerdem noch «ine« gr. Weihnachts . Smael in waveiw-ii! s
-üenhaar, bewegst « latzilügek mit der ÄrechnachtSbotschaft Liese« An- I'bot wird von keiner Seite erreicht . « ara»tter gahre»««, dattdar. 1!>r Pescher.r« und Stück,ayl gara 'üere. B,- 'e Dan ' iÄreibei. t'W Siht Silndler Sxira^ oriimrnte pt M . S. , 10 , 15.—, LS,— «
^sffESebhomEugen Sohn in Lauscha (S.-M.) Nr. 56

.' , -̂ptbersandgeschüft. — günstrierter «atalog gratis ««» ftcutic. f

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . OmuibuSwageo
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmami , Durlach. Mphm Rr. 3S.

'Moderne

£Qeringe
tQn* eätfuge, in sfhn Sofbfsrtt*

tmb 12 oersdfiebenen Talons
ssiü Semidft setfr ocrteiffyift 90

% TCampQues
Jumtuer

Kaiserstr . 207. TefepQort 245fr

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u. Ware»
Zeichen im ln- und Ausland, fachra,
Beratung, Auskünfte und Ingenieur-
besuch kostenlos durch 4268a
Patentöureao H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205,

Violinen und andere
Saiten -Instrumente .

Zubehör , Saite «.
Reparaturen billigst.

KlIWWahUi»!«
Ecke Kreuz« und Kaiserstrabe .

Viele Aerzte u . Professoren empf.als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel bet »«a

Husten ,
Heiserkeit, rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 bis 2 echte Altbuch -
horster Mineral - Pastillen
(in Rollen ä 35 , 60 u. 85 Pf ) . In
hartnäckigen und veralteten Fällen
außerdem tägl . Altbnehharster
Marksprudel Starkanelle
( Fl .65 u. ttb Pf . ), mit heißer Milchge¬
mischt , trinken . Diese rein natür¬
liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend,schleimlöseno.beruhigenound gleichzeitig kräftigend u . bringt
meist augenblicklich Erleichterung .
Echt in derDrogerieC .Roth .Herren -
str. 26128, Th. Walz, Kurvenstr . 17,
W. Baum , Werderstr . 7. 0 . Fischer,
Karlstraße 74 ; in Muhlburg :

Strauß ; in D u r l a ch : A. Peter ,
Drogerie : in E t t l i ng e n : Rob. Ruf .
EngroS : W. Tscherning, KärlS-
ruhe i . B ., Amalienstraße 19.
MF So lg. d. Vorräte reich.V40 Voll -

Verv V
frei > ■ — :

u. ipeckf . delikate weißst. Norweg
Ealzher la M beste Größe u . 30
Rollmps. od . 30 BiSmrk. Delher . Fer¬
ner IDofe ff. Sardiu IGelöbr ! Rolm !
Brather ! 1 « ist. extra ff Büklge
Alles zusam S.SS. Ferner »I, Fß.
ca 380 —400 obig Salzher . 12 Jt
ca 800 = 7 Jt . ca 110—130 =
43/4 Jt . 125 Rolmps ganze 4 ji \
125 Bism - Delher . od . Her . in
Milchs. 3.76. Alles Frachtfrei . E
Degener , Swinemünde D. 41 . .Ostsee . _ 7984a»

werden zu höchsten Tagespreisen ge»
kauft . Schwauenstr . 11. "" *24.15!

WWW« il. L
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B387W
Msme Kramer . GkRelcBtlglaa), ,Avenue de Fre 140 « '
ftü ^erXa ncy,rueGeneraFab¥ier4A ,

2. Hypothek.
Gegen 2. Hypothek u. Bürgschaft !

48- 50 Mille
auf hochrentierendes, auf viele
Jahre feftvermietetes Haut der !

Äaiserjlrahe gejucht , i
Offerten beförd. unter Nr. 19234 ;

die Expeist der . Bad . Preffe " . 5.4 '

Tausche od. verkaufe 8 30 K, P. >
Modest 1913, offen 6 Sitz , wenig !
gefahren , komplett, mit abnehm - jbaren Felgen gegen ein Bena, ,landautet . 14/35 oder 16/40 H. P.
wenig gefahren , sofort. 2L >Offerten unter Nr. B4L5W
dre Expedition der . Bad. PreS -E. j



Seite »? Badische Presse .
V. orüentl. Generalversammlung -es Verbandes
-es 5üSd utschen Elsendahn- und Postpersonals.

ü? Lndwigshafe , a. Rh., 10 . Dez. Hier tagte vom 7. bis 9 . De¬
zember die Generalversammlung des Verbandes des Süddeutschen
Eisenbahn - und Postpersonals , die aus allen angeschlossenen Ländern
( Bayern, Baden und Württemberg) stark besucht war. Aus dem vom
Vorsitzenden Hermann erstatteten Geschäftsbericht - verdient die Tat¬
sache hervorgehoben zu werden , daß der Verband trotz des bekannten
scharfen Vorgehens der bayrischen Regierung nach wie vor unerschüt¬
tert dasteht. Nachstehende Resolution , die das Ergebnis der Verhand¬
lung bildet gelangt zur einstimmigen Annahme :

„Die am 7 . und 8. Dezember 1913 in Ludwigshafen a . Rh . statt -
findende 5. ordentliche Generalversammlung des Verbandes des
Süddeutschen Eisenbahn - und Postpersonals protestiert neuerdings
gegen das Vorgehen der bayrischen Staatsregierung gegen den Ver¬
band . Sie erachtet die Maßnahme , daß neuzugehenden Arbeitern der
Anschluß an den Verband verboten wird und daß von Arbeitern, die
in das Bcamtenoerhältnis übertreten wollen , der Austritt aus unse¬
rer Organisation erklärt wird, alp eine gegen das Rechtsempfinden
des größten Teils des bayrischen Volkes verstoßende Handlung , durch
die die Verkehrsangehörigen zu Staatsbürgern minderen Rechts
degradiert werden . Die Generalversammlung erblickt in diesem Vor¬
gehen aber auch einen Verstoß gegen das Vereinsrecht . Sie protestiert
ferner einmütig gegen die neuerdings im bayrischen Landtage von
dem ZentrumsabgeordnetenDr. Pichler aufgestellte Behauptung, der
Verband sei sozialdemokratisch und propagiere das Streikrecht , wie
auch gegen die Aeußerung des Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling,
daß die Staatsregierung im Interesse des Staatswohles gegen den
Süddeutschen Verband einschreiten mußte . Sowohl in der Resolution ,die anläßlich der 4. Generalversammlungim Juni 1911 in Heilbronn ,als auch in der, die auf der außerordentlichen Generalversammlungin Cannstatt am 25 . und 26 . Dezenzber 1912 einstimmig angenommen
wurde , ist unzweideutig ausgesprochen, daß der Verband gemäß § 2
seines Statuts die politische Neutralität strenge wahrt und daß der
Streikgedanke nie propagiert wurde . Die Generalversammlung fühlt
sich in ihrer Anschauung, daß nun politische Momente der Anlaß zum
Einschreiten gegen unsere Organisation waren, auch dadurch bestärkt,
daß die Streikoerzichtserklärung des Verbandes als belanglos über¬
gangen wurde . Gerade durch diese Erklärung hat der Süddeutsche
Verband neuerdings gezeigt, daß es ihm darum zu tun ist, in fried¬
licher Weise eine Verbesserung der Verhältnisse des Eisenbahn - und
Postpersonals herbeizuführen . Die Generalversammlung gibt sich
deshalb der Erwartung hin, daß die bayrische Bolksoertretung gegen
dieses ungerechtfertigte Vorgehen der Regierung Stellung nimmt,andererseits geloben die anwesenden Delegierten durch doppelten
Agitationseifer, das Vorgehen der Regierung wett zu machen zum
Nutzen des Verbandes und seiner Mitglieder."

- Von den übrigen Berhandlungsgegenständen ist noch hervorzu -
heben die in eingehender Aussprache gepflogene Beratung über die
Ergänzung des Wirtschastsprogramms, die mit Annahme des nach ,
stehenden Mindestprogramm » endete :

„In Anbetracht der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in
Deutschland und in richtiger Erkenntnis der Pflichten der Organi.
sation den Mitgliedern gegenüber , stellt die 5. ordentliche General¬
versammlung ^des Verbandes des Süddeutschen Eisenbahn - und Post¬
personals für die nächste Zukunft folgendes Mindestprogramm auf:
1 . Das Land wird in höchstens 3 Ortsklassen geteilt; als Mindestlohn

ist unter vollständiger Beseitigung des Akkord- und Prämiensystems
zu verlangen für Nichthandwerker in Ortsklasse I 4 Jl , in Orts-
Kaffe II 3 .80 Jl , in Ortsklasse III 3.60 M, für Handwerker in
OrtsKasse I 5 Jl , in Ortsklasse II 4 .80 ,H, in Ortsklaffe III 4 .60 M.

Nach

Amerika
Mit Sen große» doppelschrauben»
Schnell - and SalouposiKämpfern Ke«

Norö-eutschen Llop-
Regelmäßige Verbin- uagen
»ach alle« übrige» Weltteilen

»«he« Muokuust , Zahrkarteu und Drucksachen durch
Norddeutscher Llopö Bremen

und seine Vertretungen
Karlsruhe : Zr. Kern, Karl»Zriedrichstraße 22 .
Pforzheim : Zranz Leppert , Leopoldstrage 1 .

Augenverschönerung.
‘ Angrenbranensaft fördert bei schwachentwickelten Augenbrauen

und Wimpern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in ber -
borragender Weise. DaS Mittel verwirkt gleichzeitig eine dunklere
Färbung der Brauen und Wimpern . B42924

Dunkle Wimpern find eine der schönsten Zierden des weiblichen
Antlitzes ; sie lassen die Augen glanzvoller und strahlender erscheinen.
Preis pro Flasche L Mark. Farbe ob hell oder dunkel anzugeben.
Zu haben nur echt bei L *. Ristlng , HertkNstratze 18 . III
Institut für wissenschaftliche Schönheitspflege. Teieph . 1607.

Violinen TÄ - bis
PaIIac von Jl 45 .— bis^eiios ji 600 .—
Lauten

.
von/ m.~ bis

Zupfgeigen ^ 8o =
Mandolinen

sowie alle Bestandteile .

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
Kaisersirafle, Ecke Waldstrafc

L und D. Etage . 18351
Rabattmarken .

ASendLkatt. Mittwoch, den 10. Dez. 1- 18. Nr . 576
2 . Der Erholungsurlaub unter Fortgewährung des Arbeitsverdienstes

soll betragen : nach einem Jahre 3 Tage , nach drei Jahren 5 Tage ,
nach fünf Jahren 8 Tage , nach zehn Jahren 14 Tage ,

ö . In Bezug der Freifahrtscheine sind den Arbeitern die gleichen
Rechte einzuräumen wie den Beamten .

4 . Fortbezahlung des Arbeitsverdienstes in Krankheitsfällen.
5. Bei Invalidität und dauernder Arbeitsunfähigkeit sind den Ar¬

beitern 807° ihres Arbeitsverdienstes als Renten zu gewähren .
st. Es ist darnach zu trachten , daß in jedem Lande mindestens alle

zpei Jahre eine Plenarsitzung der Arbeiterausschußmitglieder unter
Vorsitz eines Regierungsvertreters stattfindet .

7. Bei Plenarsitzungen sind die interessierten Organisationen zuzu-
ziehen und hat von denselben je ein Vertreter Sitz und Stimme.

8 . Erweiterung und Ausgestaltung der Arbeitsausschüsse nach folgender
Richtung :
a) das unbeschränkte Mitbestimmungsrecht bei Festsetzung der Löhne

und Stücklohntarife ;
b) das Mitbestimmungsrecht in Fragen sozialer und hygienischer

Natur ;
c) Mitbestimmungsrecht bei Festsetzung von Strafen ;
d) Mitbestimmungsrecht bei allen den Arbeitsverlrag betreffenden

Fragen.
9 . Für die Beamten find Beamtenausschüffe einzusetzen .
iü. In der Frage der Dienst- und Ruhezeit ist die achtstündige Arbeits¬

zeit anzustreben ; bei Tag- und Nachtdienst wird verlangt : Durch¬
führung der achtstündigen Arbeitszeit bezw . Dicnstfchicht , 52 freie
Tage im Jahr , darunter 26 Sonntage. Der freie Tag soll 36 Stun¬
den umfaffen. Der Samstag nachmittag ist ohne Kürzung des
Verdienstes frei zu geben.

Die Frage der durchgehenden Arbeitszeit soll in den einzelnen
Verwaltungsstellen eingehend erörtert werden .

"

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 9. Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Ofer , Vertreter der Er . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Im Bahnhof zu Niefern bei Pforzheim wurde im Sommer
d. Js . eine lleberholungsgleis eingebaut . Die Tiefbauarbeiten
für diese Anlage wurden auf dem Submissionswege dem Bau¬
unternehmer Karl Mall von Söllingen übertragen . Da Mall
gleichzeitig am hiesigen neuen Hauptbahnhof eine Arbeit aus¬
zuführen hatte , so beauftragte er den bef ihm beschäftigten
Maurerpolier Albert llnger von hier mit seiner Vertretung
und übertrug ihm die Leitung der Arbeiten und die Beaufsich¬
tigung der Arbeiter in Niefern . Die Hauptarbeit dort bestand
im Abtragen einer Erdböschung und wurde auf folgende Weise
bewerkstelligt: Die abzutragenden Erdmassen wurden zuerst am
Fuß der Böschung unterminiert , dann wurden oben auf der
Böschung Keile eingetrieben , an diesen wurden lange Drahtseite
befestigt, woran dann die Arbeiter solange zogen , bis die durch
die Keile bezw . durch die llnterminierung abgegrenzte Erd -
maffe sich loslöste und herabstürzte . Bei diesen Arbeiten ereig¬
neten sich nun eine ganze Reihe teils ernster , teils leichter Un¬
fälle, denen man indesien keine wei .ere Beachtung schenkte, bis
eines Tags , während der Unterminierungsarbeiten , die unter¬
grabene Erdmaffe sich plötzlich loslöste, herabstürzte und den
Arbeiter Lämmle unter sich begrub , so daß er nur als Leiche
hervorgezogen werden konnte. Nach dem Ergebnis der sofort
eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung des Unglücks, nahm man
an , daß Mall bezw . deffen Vertreter Unger , die bei derartigen

Arbeiten erforderliche Vorsicht außer Acht gelassen habe und d<ch
das Unglück auf Fahrläffigkeit des Bauleiters zurückzuführen
fei. Die Eroßh . Staatsanwaltschaft erhob daher Anklage gegen
Mall und Unger wegen fahrlässiger Tötung bezw. fahrlässiger
Körperverletzung, deren Verhandlung heute vor der Strafkam¬
mer stattfand . Die beiden Angeklagten bestritten die ihnen
zur Last gelegte Fahrläffigkeit und behaupteten , die Arbeiter
wiederholt auf die Gefährlichkeit ihrer Arbeitsweise aufmerk¬
sam gemacht und diese wiederholt verboten zu haben . Eine
ganze Reihe von Arbeitern , die seinerzeit an der llnfallstelle
beschäftigt waren und heute als Zeugen geladen waren , wider¬
legten aber diese Behauptung der Angeklagten und gaben an ,
nicht nur im vollen Einverständnis mit dem Unternehmer und
dem Polier , sondern sogar auf deffen Eeheiß auf die gefährliche
Weise gearbeitet zu haben . Der Vertreter der Anklage , Staats¬
anwalt Dr . Hafner , wandte sich in scharfer Weise gegen die
Praktiken vieler Unternehmer derartiger Arbeiten , die, um
nur die Arbeiten 'möglichst zu beschleunigen und möglichst billig
zu gestalten , das Leben und die Gesundheit ihrer Arbeiter aufs
Spiel setzen , er sah einen solchen Fall auch bezüglich der beiden
heute Angeklagten gegeben und beantragte gegen beide
empfindliche Gefängnisstrafen , um für solche Fälle einmal ein
Exempel zu statuieren . Mit Rücksicht auf alle äußeren Um¬
stände dieses Falles , mit Rücksicht auch auf den Umstand, daß
der tödlich verunglückte Arbeiter .kein gelernter Tiefbauarbei¬
ter war und deshalb vielleicht auch den Unfall mitverursachte ,
erachtete das Gericht eine mäßige Gefängnisstrafe für am
Platze und verurteilte beide Angeklagten wegen fahrläffiger
Tötung zu fe i Wochen Gefängnis .

Der Gärtner Ernst Köber von Pforzheim nahm beim Weg¬
gang aus seiner Arbeitsstelle , einer dortigen Gärtnerei eine
Rebschere mit . Er erhielt , da er ein vielfach vorbestrafter
Dieb ist , 6 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Ebenfalls ein vielfach vorbestrafter Dieb stand in der Per¬
son des Ausläufers Karl Jung von hier , wohnhaft zu Pforz¬
heim, vor der Strafkammer . Er hatte aus dem Schließkorb
einer bei ihm wohnenden Kellnerin eine Uhr mit Kette ent¬
wendet und versetzt . Ein andermal versetzte er einen Schließ-
korb , den ihm die Kellnerin zur Aufbewahrung zurückgelaffen
hatte , mitsamt dem Inhalt . Außerdem erschwindelte er sich von
einem Dienstmädchen unter allerhand Vorspiegelungen , u . a.
auch Heiratsversprechungen , den Betrag von 20 Mark , während
es ihm nicht gelang , dem Mädchen das Sparbuch , auf das ers
hauptsächlich abgesehen hatte , abzunehmen . Das Gericht ver¬
urteilte den gemeingefährlichen Verbrecher zu 1 Zahr 18 Mo¬
naten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . _ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Sparsamkeit ist in dieser Zeit das Losungswort auf allen Ge-

bieten des Lebens. Ueberall werden ' Einschränkungen borgenommen.
In erster Linie worden die Ausgaben für Vergnügungen . Tbeotcr .
Konzerte und für Kleidung reduziert . Aber auch im Haushalt mutz
gespart werden , umsomehr als die meisten Lebensmittel wesentlich
teurer geworden sind . Tatz auf diesen ! Gebiet .Vorsicht angewcndet
werden muß . darüber ist sich die kluge Hausfrau nicht im Zweifel,
denn nicht überall liegt die Sache so einfach , als wenn man die teure
Kuhbutter durch die ausgezeichnete .Pslanzen -Bntter -Margarine Pal -
mona von Dr . Schlinck ersetzt , wobei mau sid> manche Mark ersparen
kann, ohne auch nur die geringste Einbuße in irgendeiner Beziehung
befürchten zu müssen . Deshalb fängt man mit der Sparsamkeit hier¬
bei am besten an . • 31J

Alle MiWMer
kaufen billig Anzüge, Hosen,Ueber-
zieder, neue und getragene der

‘ Fass , Markrrrafenktr . 43 .

Chriftväume
nd billig zu haben bei B42530.2 .2
mg , Meinzer . Sedanstrasse 5 .

Umzug ! «
Wer besorgt billig Umzug von

>onau , A . Kehl , nach Reucnburg ,
!. Müllheim , in letzter Woche des
>czember. 8511a
Angebote an Hptl . Eckert .

>onan.
Offerfenblatt

.. MARIAGE**
1 Leipzig . Grösste

•. verbrcIt .Me»ratszfc»Prot 'S-Nr. gratis.

sWeihnaats
Wunsch

Zwei Brüder , Kanfm . und Tech¬
niker , Inhaber ein. flotten Auto¬
mobilgeschäftes, suchen zwecks bald,
betrat mit einfach erzog . , kath .
damen rm Alter bis 28 Jahren in

Briefwechsel zu treten . Es wird
mehr auf angenehm. Aeußcre u.
schöne große Figur , als auf groß.
Vermögen gesehen .

Gefl . Offerten , auch von Ver¬
wandten oder Eltern unter Nr .
B42887 an die Exped . der »Bad.
Presse" erbeten. Anonhm u . Ver¬
mittler wertlos . _ _
Wühlen - u . Kurhausbesitz. , kath .

32 I . a . . groß . u . schöne Figur , m .
schuldenfreiem Anwesen mit ein.Wert von 50 000 M ,

wünscht Heirat.
mit tüchtigem , gesunden und ver¬
mögenden Fräulein .

'
Offerten mit Bild und Angabe

des Vermögen unter B42891 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Strengste Verschwiegenheit.

Witwer , 40 Jahre alt . Eisen¬
bahnbediensteter, mit jährl . Eink.
v . 1700 Jl , wünscht sich baldigst zu

verheiraten.
Fräulein im Alter b . 28—38 I .
ob . Witwen ohne Kinder wollen
vertrauensvoll Briefe u . B42908
an die Exped. der »Bad . Presse"
eimenden . Berschwiegenh . znaesich.

Suche den schriftlichen Verkehr
eines gebildeten Herrn zwecksgyettau

Witwer , evtl, mit kleinem Kinde,
nicht ansgcschloss . Ich bin 33 Jahrealt , evangelisch , aus gut bürgerlich.
Hause , doch , außer Aussteuer , ver¬
mögenslos . Gefl . Off. u. Nr . B4W12
an die Exped. der »Bad . Presse"

. 2.2
Vollst . saub., pol . sehr billig

zu verkaufen . B42907.L .2
Lessingstrasse S, 4. St .

ÜL

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Haiserstr . $ 43 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergrässerungen . 17833

KW - Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
"HW

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

gut . Herk . , wird- von
* bess . Familie ans dem

Lande in gute Pflege genommen.
Offerten unter Nr . 3342890 an

die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Wandschirm
zu kaufen gesucht . 20025

Durlneher Allee 56 , u.

Zu verkaufen :
2 Ottomane, 'gut' gearbeitet , vassend
für Weihnachtsgeschenk . $ 42030

Werderplatz 39 , Tapezicrwerkit.
Kostüm u . Paletot für mittlere

Figur sowie Damenfayrrad billig
abzugeben. B42938

Zä ringerstrasse 1 . 2 . Stock.

Wunderschön., 5 Mon . alt ., männl
Wolfshund -

billig zu verkaufen . $ 42871 .2 .2
Gerwigstr . 18, parterre.

Modernes Kleid, ZöS
picht getragen , billig abzngeden.
$ 42939 Erbprinzenstr . LI .- 4. St .

Lei Zentralheizungen sparen Sie
Ol

10 J

Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbnkelt -Feueiung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , kerne Schlacken¬
bildung , kurze . Anheiz-Zeit , wen g und
=== == leichte ßed .enung . = = -

Strassburg i , E. Karlsruhe Metz.



dir . 7b Abendblatt . M ttwoch , den 1v. Dez. 1813. Saossaie Presse .

Musllt Instrumente
Verlrauenssadiel

Lauten

^ Jedes Instrument wird dem
Käufer bei mir vorgespielt ,

um den verschiedenen Klang selb st beurteilen zu können .
Größte Auswahl selbst¬
gefertigter künstlerischer

alte fräs . Gitarren 19979
Meisterinstrumente : billige Lerngitarren , Mandolinen ,

Zithern und Zubehör .
Große Auswahl alter Meistergeigen mit Garantie f. Echtheit ,
Selbstgefertigte Sologeigen , billige Schälergeigen —
Viola — Cello — Bässe . Prima Saiten , deutsche — itl .

Alleinverkauf der quintenreinen Tricolore -Saite .

Johann Padewett ‘TiS *
Karlsruhe i. B- Kaiserstraße 132 Telephon 2708 .

Hupfer - Pianos
Weltbekanntes Fabrikat — Solide Preise. - 19514 .4 .2

Phil . Hottenstein
Karlsruhe , Sophienstr. 13.Alleinvertretung

Zu
Weihnachten !BilderstempelspeieZu

°°°°°"

Weihnachten !
erweckt und fördert Zeichen - und Maltalent .

Automobilsport . Wintersport .
Fußballspiel . Indianerspiele .
Jagd , Tiere etc. von 80 Ff. an.

Typendruckereien
für Jung und Alt
von 40 Pfg. an.

Petschafte

Besichtigung ohne Kaufzwang

Fr. Klett , Steinpelfabrik, Kaiserstr . 60.

mit Gravur in eigener Gravier -
anstalt bergesteÜt, von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten .

Massenhaft . Dankschreiben .
Ohne Hustentod sollten
Brust «, Hals » und Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe 617
Grotzh . Hof -Apotheke .

Damensattel .
ilten , zu raufen gesucht ,

t erbeten unter 8525a an
edition der . Bad . Presse ".

(gebraucht), sof. zu kaufe« gesucht .
Offerten mit Preis _ _ B42S52

Wilbelmstraste 42 » 2. Stock .
In Berghaus «« b. Durlach eine

zu verkaufe » oder zu vermieten .
Näheres bei Altbürgerme .fter

Wagner daselbst. 8521a.3.1

Beizill-Mckr,
3 PS ., sowie

AcMli-AMNd,
20 Flammen , billig zu
verkaufen . 8c>07a
Friedrich Raub ,

Offenburg i. B .

Gelegenhettskauf
fiir Postkarten -Hiiudler .

Zwei große »tarten -Lllarenschäste
rnrHrusemgangs »der Paffage -
Gekchäfte geeignet, nebst Firmen¬
schild und Drahtgestelle , Serstel -
lungspreis ca . rc>0 Mk ., sind zußCMn abzugeben. 18925 .2.1

tvaldhorustr . A . 1 Tr . rechts.

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der . Bädiscyen Presse ".

Die überaus große Per¬
breitung im ganzen Lande
wird Sre rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen .

Die am S . Januar 1914
fälligen Kupons unserer
Pfandbriefe u . Kominnnai -
Obligationen werden bereits
vom 15 . Dezember er . ab
an unserer Kasse in 1 e lin
und an den te annten Zahlstellen
eingelöst ; in Karlsruhe unter
anderem bei Herrn Veit L Homburger,
bei Herrn He nrich Müller, bei der
Rheinischen Kreditbank , Filiale Karls
ruhe , be , den Herren Alfred See ig-
mar.n L Co ., bei der Süddeutschen
Disconto - Gesellschaft , A .-G., bei den
Heiren Straus » & Co . , bei der Vereins¬
bank Karlsruhe e . G . m. b. H. 8618a

AKtiengesellscliaft.
Nach Amerika «

Australien , Asien , Afrika .
Junge Leute , aller Berufs -
blassen , welche auf Passagier
dampfem zu fahren wünschen (Verd.
ca . 850— 1500M . pro Reise , 4 Monate
14 Tage , bei freier Station) erh . sof.
Auskunft und Rat . Carl L Hoffmeister,Hannover 12 , Auskunftsbüro für

Seefahrer. 8500a
Achtung !

Bringe Freitag , be» 12. Dezbr .
auf dem Ludwigsplatz und Sams¬
tag , den 13., .'bouptmorft , Nähe der
Pyramide schon öfters geprüften
» WlilldllrM -NÄ
das beste Mittel gegen Hüsten , Per
schleimung u . Katarrh ; chauptsäch
lich Blutreinigung . B42961

Karl Böller aus Bauern ,
! Weibnacbts - Gttnse .

feinste Hafermast , j . , fett , fand , ge¬
rupft . 8— 12 Pfd „ k Pfd . 60 S , bers .
tägl . frisch geschlachtet gegen Post -
nachn . Carl Westpbal , Besitzer . Gr .-
Frirbrichsdorf (Ostvr .) B42888

Jiinii mlorrn.
Gold . Herren -Ring mit dunklem

Stein von Amalienstraße bis zur'
it , Hirschftratze entlang ,
« n Roonstraße S. 3. St .

gegen Belohnung . B4284L
Billig zu Verkaufen : 1 großer

Schrank . 1 Bettlade mit Rost u.
t Schmalzpreffe . 3342961
Philippftr . 8a, 2 . St ., Mühlburg .

P Ksrlsrube .llslseuttirzich
" ^

fleiresfeAnnoncenöptdifion

Bier-
Reisender

! für Mannheim und Umge¬
bung gesucht . Nur solche Be - ■

I Werber kommen in Betracht , I
die nachweislich schon erfolg -

I reich in diesem Fache tärrg' waren . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen u . Pbotographie
unter Z1440 an Baasen -
stein & Vogler A.-G.,

- Karlsruhe (Baden ).

i

2 KaffenadschUiffe
mit dazu gehörigen Theken , auch
als Ladentheken verwendbar , eine
schallsich Telephonzette
alles sehr gut erhalten , preiswert
ab ; » geben . 20000

Nähere » zu erfahren durch
Nagel & KartH ,

hier , Stephanienstr . 47.

Raffen-Kunde :
1 schöner Zwergspitzercheu . Rüde ,
schwarz . 1 schönes Affenpiulcher -
Schnauzerchen (Brüsseler Griffon ),
sehr wachsames , gutgezoaenes Tier¬
chen, sowie 2 sehr gute schnauzer -
Ritden » 1 u. l ‘h Jahre , ganz billig
abzugeben . B42950

E . Ruvv . Krregstraße Sb.

Wachsümer Hmd
billig zu verkaufen . A4294l

An - u. BerkaufsgeschLft
Fr1denberr,Markgrafenftr .l7 .

Er ne gu tgehende
I Metzgerei .
| im badischen Oberland ist
Krankheits wegen unter gün¬
stigen Bedingungen sofort i-jpreiswert zu verkaufen ,
Offerten unt . Al . 3820 an A,Saasenstein chDoglerA .- G .,

i Karlsruhe i . B . 8526a Z

Zentrifugen.
Tucht . redegewandte Ber - ^treter gesucht von erstklasi . A

Zentrisugen - Fabrikgeg . hohe ^
Provision , dieselbe wird sof.
nach Eingang des Bestell - ;=
scheins ausbezahlt . w

Offerte unter M. 1429 an 3
. Haasenitein & Bögler , A.- G. , f?
I Mannheim . 8364a .4 .3 2

Ein großes rhein . Werk , S
! welches alS Spezialität Stoff- Z
stöbe u. Kettenroitglieder Z
aller Systeme herstellt , sucht L
für Karlsruhe u . Umgeb . bei

ÄÄ Bttlrefcr. I
Gefl . Angeb . unter F. 1446 a

an Haasenstein & Vogler, A.-G ., M
Mannheim. _ 8482a ^

kiaiEBitUjBSRni
Vertreter,

nur routinierter steißiger gesucht
für 2 vielfach glänzend bewährte
Spezialartikel für die Industrie .
Existenzmöglichkeit . Nur ausführ¬
liche Angebote werden berücksichtigt
unter F . H . F . 5959 durch
Rudolf Nosie , Frank¬
furt a . H . 8524a

Revräsentabler . gebildeter
Herr , welcher bei Industrie -
Werken und Fabriken aller
Art bestens eingeführt ist,
wird sofort als 8513a

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend
gegen Hobe Provision gesucht .
Es handelt sich um den Ver¬
trieb eines hervorragenden
Adhäsionsfettes für Treib¬
riemen . Ängeb . unt . E. J . 2103

Rudolf Muffe , Koblenz .

Wir suchen 8402a

Leute allerStände
und Berufe

die irgend welche neue Ideen haben
und solche, die gewillt sind , geistig

zu arbeiten .
Hohes Einkommen .
Dauernde Tätigkeit .

Offerten an
Raasch & To., St. Ludwig i. E.

eiliiere Wem
m . fahr . Eink . b. ev.

Mk . und mehr findet strebe
samer Herr oder Dame als

MweilerkLi-kSAL
in Stadt od. Land . Kapital , KeuNt-
niffe .Laden nicht erforderlich .Auch
ohne Aufgabe desBeruss als Neben¬
erwerb . 2—3 Stund , täglich . Strena

reelle Sache . Ausk .
kostenfr . d . E . 7009
Daube & Co .. DresdenI.» Ions-lteMe oeludtl.

Lommttratze 7a . 1 . St , •

300 IO. monttllid)
it. mehr kann jeder, der uns . Ar¬
tikel übern ., leicht verdien . Sehr
lohnender Nebenverdienst oder
Existenz d. schriftl., häusk. u . ge-
werbl . Arbeiten . Ausk . ums .
13.7 F . W . Trappe , 6421a
Böhlih -Ebrenberg bei Leipzig 5.

In dem kaufmännischen
Büro eines großen Fabrik¬
betriebes in der Umgebung
von Karlsrube findet . ein

! junger Mann mit guten
1 Schulzeugnissen und Be¬

rechtigung z . Einj . - Freiw .
^ Aufnahme als Lehrling
gegen sofortige Vergütung .

Selbstgeschriebene Ange¬
bote mit Schulzeugnissen
unter F. K . 4981 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . 20017 |

Damen
energisch , können durch Verkauf
bervorr . praktischer Artikel große
Verdienste erzielen . Offert , unter
Lagerkarte 437 Berlin IV. 35 .

Schneider .
Tüchtiger Kleinstückmacher sofort

auf Woche gesucht . 8522a
Rieb . Seibert , Schneiderin .,

Bruchsal , Turlacherstr . 47 .

Von groß . Fabrikbetrieb ;
| in der Nähe von Karls¬

ruhe wiro als
»» «« mm » |

I zur Erledigung des in - u .
ausländisch . Postversandes
( Packerei und Ausschreiben
der Adressen und Begleit -

| Papiere ) ein intelligenter ,
ichreibgewandt . Mann , der
mit den einschlägigen Ar¬
beiten vertraut ist, zu

| sofortigem Eintritt

gesucht.
Angeb . mit ausführlich . !

j Lebenslauf und Zeugnis - 1
abschriften u . F . M . 4980 I
an Rudolf .flösse ,

| Karlsruhe . 2001o |

Auf 1 . Januar wird für einen
kinderlosen , pünktllchen Haushalt
ein Mädchen gesucht,

dar denselben selbständig führen
kann . Näheres Ä4L963

Kaiserstr . 36 . III , links .

Verwalter - Stelle .
Wir suchen einen geeigneten Verwalte » zur Führung des
Erholungsheims St . Leonhardt bei Ueberlingen

auf 15 . Mai 1914 . Anfragen sind zu richten an den Präsidenten
des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen , A. JViederbtthl in Rastatt . 8505a .2. t

Aeltere , gut bekannte und eingesührte süddeutsche Lebeusver -
ficherungsgetellschaft mit Nebenbranchen hat mit Sitz in Karlsruhe

eine General-Agentur
mir Bezirk

zu besetzen . Beachtenswertes Inkasso vorhanden . Für rührigen, ' ge-
Ichäflsgewandten Herrn , der bereits mit nachweisbar gutem Erfolg in
der Branche gearbeitet hat , bietet sich günstige Gelegenheit , sich eine
selbständige , enrwickelungssähiae Position zu schaffen . Ausführliche
Offerten von kautionsfäkuoen Bewerbern erbeten unter F. 1. E. 575 an
Rudolf Moffe» Berlin SW . 19. Diskretion zugesichert. 85l4a3 .1

Ad
.

Stein
Bekanntes erstklassiges

I Maßgeschäft für Herrenbekleidung

Kaiserstraße 233
" : Telephon 3289 = = == =

liefert

ans bestell , modernsten Stoffen ,
englischen Fabrikates , in vielen Farben

Ulster
— in eigener Werkstätte gefertigt —
2 reihig, weit geschnitten, mit Rücken¬
gurt und Falte , mit breiten Besätzen,
— hochchic ausgeführt zu netto : —

m 95
,

» 100
,

< 105
Volle Bürgschaft für eleganten Sitz
— und gediegenste Herstellung . -—

20037

8eWliMFrankreich
einfaches , katholisches Kindes
fräulein zu mehreren Kindern . - J0Slä

. Stellrnvrrmittlungsbüro _
des Badischen Frauen - Bereius
Karlsruhe i. B . Herrenstratze 43.

Fleißige , unabhängrge . junge
Fra « zum Waschen und Putzen
gesucht . 20022

Sirschstrast « 31 . U.

Gerwigstraßr 4 ist auf 1 . April
schöne 4 Zimmerwohnuna , mit
Zubehör zu vermieten . B « S26

Näheres 2 . Stock , links .

Modes .
Suche für kommende Saison an¬

gehende 2 . Arbeiterin . Ä42936
Hl. Rinzel , Schühenstraff « 7,

Stellen - Gesuche .
AnwattsbLrsvorsteher,

durchaus selbständiger Arbeiter
mit sehr guten Zeugnissen , 17
Jahre im Beruf tätig , sucht aut
1 . Januar k. J § . in ein. Anwalts¬
büro oder auch industr . Etablisse¬
ment f. jur . Abteilung dauernde
Stellung . Offert , unt . B42527 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Jung . Kaufmann -
19 -/2 Jahre , m. all . Kontorarbeiten
vertraut u . gut . Zeugnissen , sucht
Stellung p . 1 . Januar 1914, am
liebsten als Conto -Corrent -Buchh
Offert , unt . B42933 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

zeiilkScher«. MiiKilgl
empfiehlt sich zur Aushilfe über
Weihnachten . B42945

.Lenz , Bachstr. 60 . 4, St . , links . -
Omuffeur

sucht Stellung , ledig , gedienter
Inf . , übernimmt jede Nebenarbeit .
War früber Diener . Versteht auch
mit Pferd , umzugeh . Off . u . N
B42860 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr2

Vermietungen .
2 Dor- erzimmer

Kaiserstratze 124a , II., befand, für
Bureauzwecke

geeignet , sofort zu vermieten . Näh .
Kaise . str. 14l . 3. Stock , oder Vor¬
holzstraße 3«, 2 . Stock . 15845»

Rankestratze ü , 1. St . , tft Ichöne
4Zimmer »Wohuuuaohnev ^ -a-vi8
in schöner ruhiger Lage , Klosett
der Neuzeit , wegzugshalber auf
1. April zu vermieten , zu erfragen
1 . Stock links daselbst . B42967 .4 .1

Gut möbl . Zimmer , nicht so
groß , in ruhiger Lage , an befferir
Beamten oder Kaufm . auf 16.
Dez . oder 1 . Jan . 1914 zu verm .

Offerten unter Nr . B42918 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Baumeisterstraße 28» III ., ist schön,
möbl . Zimmer bei ruhigen Leu -
ten sofort zu vermieten . B42785

Baumeisterstraße 38, pari . , ist
schön möbl . Zimmer mit 2 Bet -
ten zu vermieten ._ 3342929

Georgfriedrichstratze 18, 2 Tr . hock,
ist ganz neu ntoBL Zimmer sof .
oder später zu vermiet . B4292I
airichstraße 7, IL . sind 2 gut möb¬
lierte , freundl . Zimmer mit Gas
sofort ob . spät , zu verm . 3342523

Miet - Gesuche.
5 röiitnip WohMg
davon ein Zimmer als Büro , mit
Bad 2c. Nähe Hauptpost zu mieten
gesucht .

Offert , unter Nr . B42968 an dre
Expedition d. „Bad . Presse " erbeten .

3 - 4 ZllllllleiMWUg
im 1 . oder 2 . Stock, evtl , mit Hof
oder Garten , per 1 . April 1914
gesucht. Offert , unter Str . 19956
an die Exped . der „Bad . Messe " .

Kinderlose ? Ehepaar sucht auf
1 . April 2—3 Zimmerwehuuug in
der Nähe Stefanieusiraße .

Offerten mit Preis unter Nr .
3342916 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

"

i iW « ntiblierles Sinnner
mit separatem Eingang , wird zu
miete « gesucht. Gefl. Angebote
unter Nr . B42596 an die Expedrt .
der ^„ Däd . Presse . _ 4.8

Parterre -Zimmer in der Schil -
lerstraße oder Nähe derselben zum
1 . Jan . oder früber zu mieten ges.

sferten unter Nr . 3342928 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

fäl/NeidruffKärJchenzSäQ ‘mirmal .
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Spielwaren
an Auswahl unö
preiswüröigkeit
unübertroffen 4»s »s

§ür jeöes Filter ,
in jeöer Preislage
bieten wir Ihnen
in unserer enormen
großen Ausstellung
» öas Richtige. *

Besichtigung von größtem Interesse !

Unsere Auswahl in Gejchenk-flrtikeln
ist Ln diesem Jahre überrafthend groß.

SesichLigen Sie unsere / lussiellung im parterre .

Um den enormen Verkehr an den Nach-
mittagenvor Weihnachten etwas zu ent¬
lasten, gewähren wir bis inkl. Samstag

vormittags von s Uhr bis l Uhr

Do ppelte

Rabatt -

Marken !

auf sämtliche Artikel
mit Ausnahme von Nähgarnen ,
Marken -^ rtikeln u. Lebensmitteln .

PraktischesWeihnachtsgeschenk
Grosse Posten

Jacquard - Decken , Bett -Teppiche
für grosse Betten passend

per Stück Ji 8 .30 2 .40 2 .60 2 .80 3 — 3 .50 4 _ 4 .50 5 —
5 .50 6 .— 6 .50 7 .- 7 .50 8 .- 9 .- 10 .- 11.— 12 .- .

Bamelhaardeckeu
in grosser Auswahl .

Weisse und bunte Bettdamastreste
weit unter regulärem Wert .

Sehr lohnend für Wiederverkäufen Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

gros Arthur Baer en «m
Haiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch,

en

Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse . 19362 .4 .4

Prim Schinken
3—4 Pfund schwer, p. Pfd . 1.38

ff. Aufschnitte .
Spezialgeschäft feiner Wurst- uni»

Fleischware » 58**®*

Fr . Mayer
Karlstr. 10. vis-L-vis der Hauptpost .
Prompter Versand nach auswärts .

Zn verkaufen :
Norddeutscher Lloyd. 2 Bände
Text m . Jllustrationsvand , Gram¬
mophon (Automat) mit 16 Pfg .»
Einwurf . I ninderwagen , neu,' 1 Feldstecher (Voigtländers.

An- und Berkanfs-Gefchäft
M42940 Martgrafenstr . 17.

WillA - b« !».
Gehäuse echt Palisander furniert ,
31 Tasten . 12 Bässe , 3 mal 2 chörig,
>84 Stahlstimmen » Wunderbare
Tonfülle . Dieses prächtige Instru¬
ment tostet lt . Katalog Ji 58 .— und
wird , nur einigemal gespielt , tadel¬
los erhatien für ^ Sö.— abgegeben
bei A. Tilger . Karlsruhe . Krieg-
straste 155 . B429o8^ 1

WkihUchts -Gtschkiik
Eine 2 Meter hohe Stand »

Uhr , alt . ist billig zu verkanfei
B4 935 » ronenftratze 12 . 1 Tr .

Von 11—4 Uhr anzuseben.

Tanz-
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston , One Step und
Two Step im einze .nen, sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr -InstUat
H . Voilrath ,

235 Kaiserstraße 235 .

MelGIW
batte meine Kollekte in der
Badener Lotterie mitüemO. .Haupt¬
treffer und 2 weiteren Pferden, i
der Altenburger mit einem 500 ÜWf.
Trester und sehr schönen Mittel¬
und Kleingewinnen in diesen und
anderen Ziehungen . Ich zahle alle
Trefferloie aus oder tausche gegen
Badener Geldlose , ä l .—, li St
10.— , sowie Preuft . sridd . Klassen¬
lose u . andere genehmigtenSorten .

Carl Götz
Hebelftr 11/15 , b Rathaus .

SithrroA sut erhalten , billig ab.
OUoUUU, zuacpen. « 4-937 .2.1

Marienstrahe 13. Stb . lks . 2. St .

" sinste Hafermast - Weih -
na •hts - BijUgänse , jung, fett,
. .. . . , r . geschl.. sb . gerupft . 8— >4Psd .,ä mfb . 60—70 4 , Schmalzgänsebi ^
15 'h' :b. 70—80 4 ä Psd . vers. gen .
Po n chn . ONo Panzer. Grund -
Bci^ er, Lvk.lle .wslli : n, bei Groß -
Friedrichsdorf (Ostpr.) B428.89

Schreibpalte .
Gebr. Boschert
Kaiserpassage 10 —18

^^

m weitzes Zimmer.
sehr schön, so gut wie neu (weil fast
nicht benutzt) umständehalber weit
unter Preis abzugebeu. B42954
Prachtvoll . LVeihnachtsgeschenk.

Z u erfrag . Kaiserstraste 140 .

Herrenzimmer,
dunkel eichen , großer Bücherschrank,
Diplomaten - Schreibtisch, Tiscb ,
« chreibtischstuhlmit Leder, Chaise-
liNgue , um den billigen Preis
von 350 2)ik. . Vertiko, Diwan ,
Schreibtisch billig zu verkaufen.

4} itssti atze Nr . 33 . Lt -' "'
M/iblourg ._

' 4 9

I fleöraiidiitr tpett)
ist sehr billig zu verkaufen. 20038

Kriegstr. n.6, im Jciseutgeschäft.

Baslampen
Weihnaditsverkauf

Extra billig .
Von Donnerstag , den 11 bis Weihnachten ,
verkaufe ich meine sämtlichen Gaslampen mit

30 % Rabatt .
Nur prima Ware !
Aufmacheu gratis . 20034.2.1

Beachten Sie meine 5 Schaufenster .
Auf die Fensterpreise 10 % Rabatt .

Leon Kahn ,
Kreuzstr . 2, Ecke Zirkel.

-- Sonntags geöffnet . =
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